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Hallo Freunde! 


Hättet Ihr gedacht, daß sich die Geschichte der Ducks 
bis ins alte Ägypten zurückverfolgen läßt? Also wir ha- 
ben ganz schön gestaunt, als wir das erfahren haben. 
Daß wir seitdem unseren Schnabel ein wenig höher tra- 
gen, versteht sich ja wohl von selbst, oder? 
Andererseits mußten wir bei näherer Betrachtung unse- 
rer verehrten Vorfahren leider feststellen, daß sie kein 
bißchen großzügiger, edler oder sonstwie besser waren 
als unsere beiden Onkel, deren Schwächen ja auch Ihr 
zur Genüge kennt. Und das hat uns die stolzgeschwellte 
Brust dann wieder etwas einziehen lassen. 

Trotz allem können wir Euch die Lektüre unserer Fami- 
liengeschichte nur wärmstens empfehlen. Denn rund 
ging’s bei den Ducks auch früher schon! Das werdet Ihr 
in den nun folgenden Geschichten feststellen: 


GLANZ UND GLORIA DERER VON DUCK 

— Onkel Dagoberts Reise zum Mond (Seite5) 
— Die Papyrusrolle des Dag-ench-Damun (Seite47) 
— Decius Ducatus und dierömischen Münzen (Seite 82) 


— Der König der Arena (Seite 112) 
— Der Freibeuter der Meere (Seite 141) 
— Kanonendonner am Mississippi (Seite 172) 
— Goldrausch in Alaska (Seite 210) 
Eine erfolgreiche Niederlage (Seite 249) 


Viel Spaß wünschen Euch 
Tick, Trick und Track 





Slanz und 
SEE 
oerer von dueR 













as) ONKEL DAGOBERTS 





Onkel Dagobert einer 

kommen und, wie Bene 

so oft, bei seinem ee en sn um | 
ättigen Schulden eintreiben. er \ 

aber schon so oft, damit beschäftigt... 





Wieder einmal muß 
lästigen Pflicht nach 




















Wehe, wenn er sich diesmal 
wieder drücken will! Dann kann 
er was erleben! 






Stehngeblieben, 
dämit ich euch ver- 
möbeln kann! 














L os 
= Bloß weg! , 


Was soll das, Donald? 


k ä Mit diesen Lause- 
! f bengeln kriegt man 
ja kein Auge zu! 


5 6 Eu 
ae) 2, 
STOLPERLD. fe 
Wie bitte? Was 
h ihr c ielt? 
Wir haben doch nur PORN gMpIBIN: 
 , \ Mondlandung ge- 


Davon ha- \| Fernsehen kann ich mir Aber in der Zeitung stand’s auch! ) 


ben sie doch || nicht leisten! Das ver- 
| gestern in der /\\ schlingt ja Unsummen! Zeitungen les’ ich ebenfalls 
Tagesschau Ba en /| nicht mehr, seit sie um einen 
berichtet! | | Kreuzer teurer geworden 
RW sind! 





ir 


Ach, laßt ihn T Im Gegenteil! | Laßt mal hören! Wir zeigen’s dir 
doch! Dafür Sehr sogar! | \ am Modell! 
interessiert er % rm eat ar 
sich sowieso 

nicht! 


Also paß auf! Das ist die Kap- 
sel, mit der die drei ÄAstronau- 
ten zum Mond geflogen | proben einge- 
sind! Zwei von ihnen sammelt! 
haben dann... F | -— $ 
Und 
\ weiter? 









Hast du eben Y Ja. Und einige 
| was von „Ge- Steine hatten 

stein" gesagt?! eine seltsam violet- / 
te Farbe! 


Nichts für Onkel Dagobert, solange 
es sich nicht um goldhaltiges 









Willst du wohl 
den Schnabel 
halten? | 





Ach du Schreck! Damit Ja und? \Y Dann haben die 
sind garantiert meine Mar- Weiter! [ Astronauten einen emp- 
1 kierungen gemeint! / findlichen Seismogra- 
\ phen auf dem Mond 
_ aufgestellt! 


Weißt du über- Natürlich! Ein Ge- Aber was hat 
haupt, was das \rät zur Aufzeich- das damit zu 
ist? "nung von Erd- = tun? 

-T oder vielmehr Mond- 


Das erklären wir 
I dir sofort! 


schwingungen! 





Nach Beendigung ihrer Mission sind die 
Astronauten wieder in ihre Kapsel gestiegen... 
Aber jetzt kommt der Clou! 





Ja, wirklich kaum zu 
glauben! 


d) 


Bevor sie wieder eingestiegen sind, | Und bei dem Aufprall gab es ganz 
haben sie die Mondfähre auf dem eigenartige Schwingungen! 
Mond aufprallen lassen!... - 1 z 

So: Wummmmm! 


Die hat der Seismograph zur Y Die Schwingungen haben über eine Stunde ge- 
Erde übermittelt, wo sie aufge-| dauert... 
zeichnet wurden! | 77, Wie Urwaldtrom- 
Ä mein hat das geklungen! Bumm- 
| Bumm! Bumm-Bumm! Bumm-Bumm!.... 
Ach 2er Ä 
herrije! 


SG 


Ich wage gar nicht zu befürchten, was Geht’s dir nicht gut, Onkel 
ich befürchte, befürchten zu müssen! Dagobert? ) — 
| | ' Achz! Mir ist 
ii a [  esim Leben noch 
®, | nie schlechter 
2° gegangen! 


SS 


Pr 
Ri IX an 
e. | 





Komm! Leg dich etwas aufs 
Sofa! 1 


Stöhn! 


Hier meldet sich Ihr Auslandskorre- 


spondent Wolfgang Wecker aus New 
York. Expertenberichten zufolge... 


ich bring’ dir ein Glas Wasser! 


| Mal sehen, ob sich auf 
\ dem Mond was Neues getan 


7 ein riesiger Hohlraum befinden, 
Meine Damen und Herren... 





R „beginnt diese zu schwingen. (| 
„.stellen Sie sich nun vor, diese 


Glocke sei der Mond und mein Ham- | || Hören Sie selbst... =: r 
mer die Mondfähre, Sobald er auf 


die Glocke trifft... 





Die Fähre sollte den Mond in Schwingungen 
versetzen, um genaue Aufschlüsse über Ä 
‚ dessen Struktur zu geben, Aus 
diesem Grund... 





„ist in Kürze eine weitere Mond- >? Schrecklich! Es ist genau das ein-' 
landung geplant! | getreten, was ıch befürchtet 
e | En habe! / 


= Pr 
| j f ' ii 
| [ / 
| [ Ä 


| gitz Pfuil) ” 
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Weh mir! Das ist der An- 
fang vom Ende! 


Haben Sie schon gehört? 
Drei Astronauten... ächz! 


auf dem Mond! | 


| Der Kamm ohne Zinken für Leute mit 
| breitem Scheitel! ' 


Hören Sie mir 
nun endlich zu? 


Herr Düsentrieb! Keuch, keuch! 
SOS! Sie müssen mich 
unbedingt retten! 


Ts, ts! Stören Sie meine Kreise nicht! } 
Ich bin gerade an einer äußerst wich-_# 
tigen Erfindung! = 


Die haben ihre Mondfähre auf 
den Mond geschleudert! Stellen , 
Sie sich nur vor! 
% Was küm- 
/ mert Sie das? Es 
war doch nicht Ihre, / 
N Herr Duck! | 









Na hören Sie! Mein schöner unterirdischer | 
Geldspeicher auf dem Mond... in aller 
Welt bekannt! 


Verstehen Sie denn nicht? Dabei 
haben sie bestimmt auch 
meine Höhle ent- 
deckt! 










Und wenn 
| schon! Das ist 
(doch kein Grund zur Auf-, 


Ach ja, Sie wollten ja dort 
Ihr gesamtes Gold verstecken! 





Eben, eben! Wenn ich daran denke, -( sollen Sie doch! Sie haben Ihr Gold doch 

daß wieder Astronauten auf den Mond | = noch gar nicht dort 

geschossen werden... und mein Ge- a gelagert! 
heimnis entdecken!!! / - 


Ihr Gedächtnis ist wie ein Sieb! | Ich muß sie auf der Stelle holen! 
Haben Sie denn vergessen, was wir Koste es, was es wolle! Sonst 
bei unserem ersten Höhlenbesuch | hab’ ich keine PB Minute 

deponiert haben? | = 


[ Ach ja, stimmt! \ 
Die Schatztruhe! 





Kommen Sie! Nun machen Sie’s mal | | Das will alles erst in Ruhe be- 
Wir haben kei- halblang, Verehrtester! rechnet werden! Mit Hudeln ist da 
ne Zeit zu ver- Eine Reise zum Mond _ niemandem gedient! 
lieren! ist schließlich keine - 
Straßenbahnfahrt! 





Hmmm... mal sehn... Startgeschwindigkeit... hmm... Schubkraft... j So beei- 
hmm... Eintritt in die Mondumlaufbahn... hm... Abstiegswinkel... len Sie 
hmm... Flugüberwachung... Landung... +“ sich 


BD: -. u — doch, Mann! 








Exakt! Wenn wir uns nicht strikt an 

diesen Zeitplan halten, können wir 

gleich auf der Erde bleiben... oder 
für immer im All! 


So, jetzt hab’ ich’s: Wir starten um 
11 Uhr, 37 Minuten und 23 Sekun- 
den. Keine Sekunde früher oder 


"Also genau in 
| ‚sieben Stunden? 





| Sie wissen ganz genau, daß meine Berech- 







Sie hier! Ich bin gleich wie- | 
der zurück! | 





= = 
















Was? Du bist schon vor 
Jahren auf dem Mond 
gewesen? Klamm- 
heimlich? 






; glauben! 


u hast also dein ganzes Gold da rauf in 
deinen Mondspeicher gebracht? 


Keine voreiligen Schlusse, 
| ja? 


nungen immer stimmen! | 
—\// Ja, ja, ist schon gut! Warten} 





| Warum nicht? Wenn es darum geht, 
Mensch auf dem/ mein sauer erarbeitetes Geld zu 
\ Mond? Nicht zu 





Da muß mir Donald helfen... Zu 
dumm, daß ich ausgerechnet ihn 
in mein Geheimnis einweihen 

muß! 






verteidigen, schlage ich jeden 
Rekord! 








Ich wollte zwar, aber in letzter 
Sekunde hab’ ich mir’s anders 
überlegt! 





Weil ich erfahren hatte, daß alle Gegen- Nichts ‚‚na und"! Damit hätte ich 
stände auf dem Mond nur ein Sechstel doch fünf Sechstel meines gesamten 
ihres ursprünglichen Gewichts haben! Besitzes eingebüßt! 


Na und? 


Nicht auszudenken! Damit wären meine ohnehin schon kümmerlichen 
Ersparnisse um 83,33333 Prozent geschwunden! 


Ach so! Dann steht dein Mondtresor jetzt 
also leer? 


Nein, das tut er nicht... Y Ich frage mich, ob ich dir mein 
im Gegensatz zu deinem kapier” ich Geheimnis wirklich anvertrauen 
Kopf! _ nicht!, kann? r Ä 
- M | | Aber warum denn 

nicht?! Du weißt, ich 
kann schweigen wie ein 





Das möcht‘ ich dir auch geraten haben. 


Sonst kann ich für nichts garan- 
tieren! 


Nun komm endlich 
zur Sache! 





So! Jetzt weißt du alles! Herr Düsen- 
trieb wartet auf 


Der kann von 
mir aus warten! 
‚ Erst mußt du... 


Dazu ist keine. | Gib dir keine 
Zeit! “ Mühe! Ich rühr" 

fe u a ‚mich nicht von der 
Pa Stelle! 








"Also: In diesem Mondspeicher la- 
' gerteine Truhe, deren Inhalt Zeug ) 


nis von der glorreichen Vergan- | 


\ genheit derer von Duck ablegt! , 





Was du nicht 


Gar nichts muß ich! Los! Komm > 


£ 
Ich denk’ ja nicht dran! Erst 
erzählst du mir den 


| Ich erklär’ dir alles en Das ver- 
Bir; sprech’ ich! 


hab’ ich ja noch N sich bis in die Antike zurückver- 

gar nicht gewußt! folgen. Genauer gesagt, ins alte 

Stolz BEruNN meine Ägypten, als wir noch die 
Brust! Pharaonen stellten! 


(rasen Das Unser Stammbaum läßt L 


| „Man mag die Geschichte 
noch so weit zurückver- 

| folgen", erzählt Onkel 
Dagobert, „immer wie- 

der gab es Mitglieder 
unserer Familie, die sich 

| Ruhm und Ehre er- 

warben”... 









So ließ jeder unserer erfolgreichen 
Ahnen sich Münzen mit seinem Bild 
prägen, um so für die Nachwelt er- 

halten zu bleiben! 





Alle unsere Vorfahren hatten eines 
gemeinsam: ihre Liebe zum Gold, | 
vor allem zu Goldmünzen! 





Wem sagst 
du das? 





| Inder T h f dem Mond lagern 
Luce Ic Der. EFURe AU we So ist es! Deshalb will ich mir die Truhe 


ebensoviele Münzen, wie es Gener | & ee 
| nen gab, << auch zurückholen, bevor sie in falsche 
Hände gerät! Schließlich geht's hier um 
unsere Familienehre! 





Fürwahr ein beredtes 
Zeugnis unserer Ruh- 
| mestaten! 
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Das war wirklich sehr umsichtig von 
Ihnen, mein lieber Herr Düsentrieb! Sie 
kennen ja meine Devise! 








Um keine Zeit zu verlieren, _ 
hab’ ich bereits den Hub- 

schrauber startklar ge- | 
macht! 


" Na hör mal! Sollen wir etwa mit dem Damit will ich lediglich meine 
Ding da zum Mond | |  Mondflugbasis anfliegen, die sich 
an einem geheimen Ort 
du naiv, ' befindet! 
Donald! 





Das soll aber nicht heißen, daß ihr mitfliegt zum Wie Kies? Soll F E 


Mond! Po Ä das ein Witz 
m —  — u ' sein? 


Warum dürfen wir) 
nicht mit, Onkel 
Dagobert? 








Ich brauche folglich hier unten 
Leute, auf die ich mich in der 

Kontrollstation hundertpro- 
zentig verlassen 





Ein Flug zum Mond ist kein Sonntagsaus- 
flug, sondern ein Unternehmen, das zuver- 
lässige Mitarbeiter erfordert! 













Ich werde zusammen mit Herrn Düsen- y 

trieb zum Mond fliegen, während ihr hier 

ın der Basis nach dem Rechten 
- {I seht. Klar? 


Außerdem benötige ich Helfer, die 
bei der Wasserung der Kapsel an 
Ort und Stelle sind! 
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Streng dein Spat- 
zenhirn ruhig etwas 

an! Aber du wirst es 

‚ doch nicht rauskrie- 


Aber ich will mal nicht so sein! Ich 

erlaube dir, aus der Truhe eine 

Münze deiner Wahl herauszu- 
nehmen! 


> Wo befindet sich | 
? eigentlich deine 
Startrampe? 


Ich wette eins zu tausend, daß ihr 
das nie erratet! 


Gut, dann was anderes! Sag uns 
wenigstens, was für uns dabei raus- 
springt! 


" Du kannst einem mit deiner Hab- 
gier die ganze Mondreise 
verderben! 


Ist was? | 
’ Was gibt's denn | 
da zu brummeln? 





Wie bist du eigentlich in den Besitz dieser 
Münzen gekommen? 


— Das ist eine lange Ge- 
schichte! Ich erzähl’ sie euch, wenn 
— wir wieder zurück sind! 


Und seit dieser Zeit sind wir uns 
spinnefeind! 


Das muß ja wirklich eine 
interessante Geschichte 
sein! 


=> 
a ea u una 


Wenn man sie zwischen den Finger 

reibt, fühlt man sich augenblicklich 

in die entsprechende Zeit zurück - 
versetzt! 











Später erzähl’ ich euch mehr darüber! \ 
Schaut mal runter! Wir sind gleich 


Nur so viel: Besagte Münztruhe 
war der Grund dafür, daß Klaas 
Klever einen Wutanfall nach dem 
anderen bekam, als ich sie da- 
mals in Klondyke in meinen 

Besitz bringen konnte! 





Und damit nicht genug! Auch 


jede einzelne Münze hat eine in- 

teressante Geschichte. Und außer- 

dem besitzen sie allesamt mägi- 
sche Kräfte! 








Darauf wärst 
du nie gekommen! 
\ Hab’ ich’s dir nicht 
— gleich gesagt, 
Donald? So! Alles] 
fertigmachen zum 
Landen! 


Kurz darauf im riesigen Krater 
des erloschenen Wulkans... 

| Beeilung, Herrschaf- 
ten! Nur noch eine halbe 

ı Stunde bis zum Start! / 


ein! Schließlich muß 

ich mich auf euch 
verlassen kön- 

Ft nen! 


FUN 


PT 
r 


el 


PEZSS, 





Natürlich übernehme ıch die Leitung In diesem Teil des Pazifiks wird die 
des Unternehmens! a 4“ | Kapsel bei unserer Rückkehr 
—— eh landen! , 
"werden naturlic J 
F_ wie immer —die | P La Okay! Aber sollten 
ausführenden Orga- FE, Wil wir nicht lieber zuersi 
une sein! Das heißt | > Sa den Start besprechen? 
wir machen die u 
h Arbeit! 


Oh, der ist einfach: Sobald ıch in der Kapsel bin, pfeife ich! Und von 
diesem Augenblick an beginnt der Countdown mittels dieser 


Zähluhr! 
o _ er il - se I Rue. u 
al ‚ Pe 
[p' | 


Th a. 
| YKSS 


Wenn sie bei null angelangt ist, drückst du Und ihr seid für den Aufzug zu- 
diesen roten Knopf! ständig, Kinder! 


Du hast dich verständlich 
genug ausgedrückt! 





Gesellen, seid zu \ Hättest du dir nicht wenigstens einen elek- | 


E- _ Hand! Mn trischen Aufzug leisten können? 
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Pahl Strom kostet Geld! Wozu 
habt ihr Sportunterricht in 


der Schule! ESTER 





„wir leben... keuch... im 
Zeitalter... / 





_ der Auto- 
mation und der 
Elektronik! Ächz! 
 Pustekuchen! 
= 





nn" 

SEEER n Eigentlich müßte |! 
h ich mir jetzt noch mal 
so eine Münze prägen 
N lassen wie damals bei 
meinem ersten 

Mondflug! 





| Dann läuft alles mit 
wissenschaftlicher 
Genauigkeit ab. 
Onkel Dagobert 
steigt in die Kapsel 
und gibt das verab- | 
redete Zeichen... 


| Augenblicklich setzt der Countdown | | vier... drei... zwo... eins... nullill!... 
Al EIER __ 1 ku Und jetzt los! | 


ae | ae er Dann reitet sie auf einem Feusistrehl 
Und die gewaltige Rakete verschwindet | | 
in einer Wolke aus Feuer und Rauch... immer schneller gen Himmel. 








“ Gut! Dann kann ich mir end- === 


Wir können aufstehen! Die 
lich die Beine vertreten! 


letzte Stufe hat sich von 
der Kapsel gelöst! 








Äußerst praktisch, muß ich sagen! Da| 
erspart man sich so manche Änstren- 
gung, will sagen, teure Energie 
Gut, qut! 






Haben Sie etwa 
| vergessen, daß 
man im All schwere- 
los ist? 






Worauf hätten Sie denn Gusto? 
Würstchen mit Kartoffelsalat, Cordon 
bleu oder einen leckeren Schweine- 

braten? 










Nicht so was 
Schweres! Nur 
ein Omelett! 





2’ 


Bitte sehr! Eier von Freiland- 
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Für meinen Ge- Ein Glas gefrier- 

| schmack etwas  getrockneter Saft 
„Gurgel... gurgell KA] | zusalzig! / wird Ihren Durst 

——  .,.Schmatz! Your sofort löschen! 


hühnern! 


Mein Wecker meldet mir, wann wir in die Mondumlauf- | 
bahn eintreten! Auf den ist | 
Ir, Ich muß genau 
über dem ‚Meer der Stürme" 
aussteigen! 





Am besten wir schlafen jetzt, um 
unsere Kräfte zu sparen! 





Ich mach’ das Licht aus, dann gibt's 
keine Energieverschwendung! 


Sie haben recht! Sparen ist 
immer gut! 


Gute Nacht, Herr 
Düsentr... bssss... 











Gleich, nachdem die Kapsel ins Gravita- 
tionsfeld des Mondes eingetreten ist, wird 
sie automatisch an einen Parkorbiter an- 

gekoppelt, der den Mond umkreist... 







Aufwachen, Herr Duck! Wir 
sind bereits im Park- = 
orbiter! 





Steigen Sie in die Mondlandefähre! ” 


Sobald wir über dem ‚‚Meer der 
Stürme" sind, kopple ich Sie 


Verstanden! 


Viel Erfolg, Herr Duck! Und ver- 
gessen Sie nicht: Sie haben genau 
eine Stunde Zeit! Keine Sekunde 





| „Talerclipper",.. 





Inzwischen an Bord der Mondlandefähre 





Mein Leben liegt in Ihrer Hand, Herr‘ : 
Ingenieur! | 









_ Keine 
Sorge! Sie sind bei mir in den 
besten Händen! 






Sonst ist es aus mit ihm! Äber er wollte 
ja nur für eine Stunde Sauerstoff mit- 
nehmen! Aus Spar- 
samkeit! 





Hallo; Herr Düsentrieb! Hier alles 
okay! Over! 












Wiel Glück! Ich warte inzwischen im 
Parkorbiter auf Sie! Over! 


erstanden! Wir überfliegen gerade \ 
das „Meer der Stürme”! Ich kopple |} 
sie jetzt ab, Herr Duck! — 










Hören Sie mich, Herr Duck? In einer 
Stunde nehme ich Sie wieder an 
Bord! Seien Sie bitte pünkt- 


Der Talerclipper löst sich von der 
Raumkapsel und senkt sich nach 







Um dasselbe bitte Ich \ 
Sie! Over! 








Die Müdigkeit kommt beim Schlafen, 
genau wie der Appetit beim 
Essen! Gähn... Ä 


Jetzt hab" ich grade erst 24 Stunden 
geschlafen und bin schon wieder 
müde! Gähn! 





„.steigt langsam die kurze Leiter 
hinunter... 


aan 5 Vorsicht ist die 
Ich bin zwar schon zum zweiten WE | Mutter der Por- 
Mal auf dem Mond, aber ich muß { 7 zellankiste! Ein 
sagen, es ist auch heute wieder „4 BR, | 


- HE falscher 
ein erhebendes Gefühl! f | I | Schritt... 


Unglaublich, wie wenig Energie man hier 
braucht! Das müßte auf der Erde so 
Hopsala! Ein u sein! 
Sprung, und ıch | 2 | 
bın unten! 





Hehe! Die berühmten violetten Ich brauch’ nur von Stein zu Stein zu 
Steine! Die hab’ ich mir letztes springen, dann komm!’ ich direkt 
Mal extra als Markierung hingelegt! zur Höhle! 


| ist es auch! Das empfindliche Gerät | 
Oh! Das muß der Seismograph sein, | | meldet jeden von Onkel Dagoberts 
von dem die Kinder erzählt Sprüngen auf die Erde. 


—n. Tr — 


Eigenartig! Hört sich an, als ob {| Meinen Sie? Nicht 
jemand rumhüpft! Ä_ zu fassen! 



















Damit bestätigt sich endlich meine 
Theorie! Auf dem Mond existiert 
eine Form primitiven Lebens! 


Kein Zweifel! Das 
sind Sprünge! | 





Was sagen Sie dazu, 
Professor? 







N IR 











Inzwischen auf dem Mond... 








Für mich auch, Herr _ 
Kollege! Ein Rana Lunaris 
Gigantea! 





Da ist ja mein ee 
Versteck! - 


Und da steht er und wartet schon auf mich! Mein 
geliebter, kostbarer Goldschatz! 
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Ach du Schreck! Mein Sauerstoff 
reicht höchstens noch für 
25 Minuten! 


Ich kann's gar nicht erwarten, 


darin herumzuwuüh... 
T en s 
| | j Na! 


(x | j > 
| 








h 





Wenige Minuten da- 
nach... _ 


Puh! Das wäre geschafft! Jetzt wird 
gleich Herr Düsentrieb kommen! 





| Der Ruf verhallt 


Es.vergehen weitere angstvolle Minuten... 






af BR en an = 
Herr Düsentrieb! Gleich ist es soweit! 
Ä Bitte kommen! 





Oh, ich Armer! Ich komm’ nie mehr 
auf die Erde zurück! Buhuuuu! 






Nichts zu hören! Dieser vergeßliche 

Patron bummelt im All herum, und 

ich kann sehen, wie ich ihn an die 
Strippe bekomme! 





Der Mond fliegt in 
die Luft! 











Was ist denn da ULJIVIEM Ft Hilfe! 
oben los? ee £ Höchste 





Herr Düsentrieeeeeb! / 
Herr Düsentrieeeeeb! > 





Ach du grüne Neune! 
Höchste Eisenbahn! 








Das läßt sich Onkel Dagobert nicht 
zweimal sagen... 





Schnell! Starten 
Sie, Herr Duck! 





Fra 
Dr". 
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Kurz darauf... 


Was fällt Ihnen überhaupt ein?! 


Ich... gähn.. 
das muß an der Luft-, 
veränderung f 





HMMM! = 





Ich bezweifle, daß L___ (Meiner Mei- 
es sich hierbei um \\ nung nach 
eine Explosion handelt! ‚stammt das 

"”“ Geräusch 

von den Rie- 

senfröschen! 





Wohl kaum! Wahrscheinlicher ist, daß es 
vom Start eines interstellaren Raum- 
schiffs herrührt! 


Meine Herren, seit Jahren habe ich 
| prophezeit, daß unsere Erde eines 
\ Tages von Wesen aus dem All an- 
gegriffen wird! - | 





Und was folgern Sie 
daraus? 





38 










uf 
Höchste Alarm- 
stufe! Die Ae- 
Ä gierungen sämtlicher 
Staaten mussen gewarnt 
werden! 


Das melde ich der 
Regierung! 






Es hilft uns nichts! Wir müssen 
| uns auf eine Invasion aus dem, _ 
Weltraum vorbereiten! 










Endlich kann ich mich in Ruhe 
duschen! 
Meine lieben, sußen, 
funkelnden Gold- 
stuckchen! 


Sie haben schon wieder die 
Schwerelosigkeit ver- 








Dann kormhmt mal alle in euer siche- 
res Häuschen zurück! Auf baldiges 
| Wiedersehen, meine Lieben! 


Ach, wie dumm von mir! 





Der Anblick gewichtsloser Gold- \| | während Sie Ihren Schatz hüten, melde 
münzen macht mich depressiv! | ich Donald unsere Rückkehr 


An dieser Stelle dürfte die | 
Kapsel runterkommen! ) rechnungen stimmen, handelt 
Tags darauf, | | es sich nur noch um wenige 
mitten im rn Minuten, bis sie 
Pazifik... “ | wassert! 





[ Ja! Ich seh’ sie schon! Die Kapsel! Die kommt ja 
| | angeschossen wie ein Komet! . 





Jetzt ist sie Da! Die Fall- 
schon mitblo- || schirme öff- 
Bem Auge zu nen sich! Alles 

= erkennen! \\ läuft planmäßig! 





Doch noch jemand anderes beobach- 
tet diesen Vorgang... 


m ee 
_' T 






W nes 
Wenn das kein Timing 

ist! Alles fertigma- 

chen zur Ber... 











Rechtzeitig sind 
Donald und die 
Kinder zur 
Stelle... 


Nächstes Mal soll er ge- 
gefälligst Taucheranzüge 
mitliefern! 






Schnell! 
Macht schon 
auf! 
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Gute Arbeit, mein Junge! Keine langen Volksreden! Da! Nimm 


/ | die Truhe, aber vorsichtig! 


Sag mal, was fällt dir > Na schön! Darüber unter- ) \ 


eigentlich ein? Wir sınd ‚non 
klitschnaß und... halten wir uns 
_ später! 











Seht mal! Da kommt ein Mit maskierten Männern an 
Küstenwachboot! Bord! r 








_Wirsinddie \ Desinfektions- \( Hust! Hust! Da hört sich ja alles auf! 
Polizei! kommando! | | 


Grr! Er- 
klären Sie 4 nach einem Mondfrosch aus! 
mir auf der ) Was meinst du? } 
Stelle... 4 | 7 Ehrlich 
| gesägt... 


nein! { 








Aha! Sie geben also zu, daß Sie 
vom Mond kommen! 


Was haben Sie denn dann in dieser 
Kapsel verloren? 







Na hören Sie! Ist ein Flug zum 
Mond etwa verboten? 






Genauer gesagt: er 
und ich! 








In diesem Fall kommen Sie beide sofort Tut mir leid, aber ich hab’ meine Vor- 
in Quarantäne! | schriften! Kommen Sie! 





Was? In Quarantäne? PP Gemadix 

e gemach! Ich 
haben uns | ) ei muß noch was Wich- 

doch schon des- | Ic tiges mitnehmen! 
infiziert! Genügt u eh) 


N A 


Ich... äh... ich hab" gedacht, 
die Männer wären die Panzer- 
knacker, und da hab’ ich... da 
hab’ ich... 


Sind Sie wahnsinnig? Hier ist 
das Meer über 4000 Meter 


Grrr! Eines Tages ist die Quarantäne zu Ende! Dann ) / Pie! Das 


.. Es ehe: - sind ja schö- 
werd’ ich mit dir abrechnen, du Stümper! na Atssich: 


ten! 


So bleibt 
Donald 
ein 
Aben- 
teuer 
unter 
Wasser 
erspart... 





Da muß ich mir schleunigst | Schau mal, Onkel Donald, was wir in 
einen Platz auf dem Mars oder auf der Kapsel TONER gefunden 
einem anderen Planeten suchen! |) haben! 


Wenn Ihr wissen wollt, was Tick, Trick 
und Track Aufregendes gefunden haben, 
gibt's nur eins: Ihr lest einfach auf der 
nächsten Seite weiter! 





ner Dfenep 
Slanz und Gloria 
OSFEP 
Von iumelx 
DIE PAPYRUSROLLE 
DES 
DAG-ENCH-DAMUN N 


ernten iete j Be - Pr u f 
/ Hm... Was \ IM 
‚PEN AT 








IL 
ae 
u 
LER 
Ih 
Li Y 1 
vi 








Sieben alte Goldmünzen! —_ | 
\ Aber lauter verschiedene! Was \ \ soll ich da RN 
n_ sagst du dazu? / 7 gen?Eigen- | 












—rr— 






Y Vermutlich hat \y u. . - 
Onkel Dagobert Ja, wahrscheinlich! Und Hört mir bloß | 
dabei sind die Münzen / mit dieser 
rausgefallen, ohne daß Truhe auf! 
er's gemerkt hat! 


Seto 


in 


| Gar nicht mal | 
sehr! 
ae j | während des Flu- 
ges die Truhe 
„ aufgemacht! 


Daß ich sie auch ausgerechnet an der Am besten, du wanderst aus! 
stelle ins Meer geworfen hab’, wo’s IP — 
4000 Meter tief ist! | | Wenn du Onkel Dagobert nach der 
_ En Quarantäne in die Hände fällst... 


„..dann gute Nacht! 








Ruhe! Wenn ihr noch einmal davon / Nichts wie heim! Sonst kommen wir 
anfangt, könnt ihr was erleben! auch noch in Quarantäne! 





| sskanmal Onkel Ein &——( Aufhören! Das Wort Truhe 
Donald! Ein spanischer samt Inhalt streicht ihr ab 
Aura als den Maravedi! _ heute aus eurem Voka- 

ı alten Rom! af; 


Aber das ist doch irre aufregend! Onkel 

|Dagobert hat gesagt, daß diese Münzen _ ner unserer Vor- 

gewissermaßen unseren Stamm- e fahren abgebil- 
baum darstellen! . " ' det! Schau 


Auf jeder ist ei- 


doch nur einmal! 


Heißt das, daß eine Ur-Ur-Urahnin von 
uns Pharaonin gewesen ist? | 


Sieht 
ganz so 













Gehn wir doch ins Wölkerkunde- 
museum! Dort mußte man 5 
eigentlich wissen! 


Ündieiersoll / Natürlich! 

ich glauben? / | Die Münze ist der 
N_ beste Beweis! 
u L 












E DES ERWACHSE | 
| a AaMSes Mi Es gab tatsächlich eine Pharaonin namens 
e7.\.T Cleomatra, eine Urahnin der berühm- 
ten Cleopatra! 


1 HAMSESI-IE 
„U als KIND 


en SB N URTEERSSERREERERE RTETETGENTEETESTRHHETEE == En iss 77 TR - SEERESHENT >72 ser rue us: = 7 mn 
Genau! Hier haben wir sie! Die hat I | Keine Angst! Die ist doch schon 
ihren Todveru 2 277 NW | | über 2000 Jahre tot! 

sacht! / Machen Sie r 


\ N, N en ei | 
| Eh ik Pr — 
Fe \_ keinen Unsinn! )S\ \f FAR ERARK RAND MIGRIE NORBIEANENG 
IN Fe 1 en h, # al 


1 


na 





F 









Diese Cleomatra interessiert uns ganz | 


besonders! Was wissen Sie denn noch bis heute keinem gelang, die Papyrusrolle 


- von Dag-ench-Damun zu entziffern! 


von ihr? r aa 
“ Leider nur wenig! 
— 





Von Dag-ench-Damun! Bitte ) 
——k sehr! Je ee 


er, Pr 
f 
| | { 






Es heißt, der große Dag-ench-Damun | 


soll sie persönlich niedergeschrieben 
haben! 





Wie soll einer daraus IOnlau werden? 


If Tja... Hieroglyphen haben der Wis- 
(l senschaft schon immer Rätsel auf- 


\\ muemeR! Aber diese hier 
ganz besonders! Ah RO 










Unmöglich? Wenn ich das 
schon höre! Es ist zum 
Aus-der-Haut-fahren! | 





“ Er war der Onkel und Schatzmeister \ 
der Pharaonin Cleomatra! Sonst ist über \ 
ihn nichts bekannt! 4 
Viel ist das 
nicht! 


Angeblich wird derjenige, dem es 
gelingt, die Zeichen zu entziffern, 


steinreich! 








..Zu einem riesigen Schatz sind? Was? Ein 

Genau so ist es! Und bis heute hat 
Schatz? 

ihn keiner gefunden! 


Heißt das, daß 
| die geheimnisvol- ; 
len Zeichen der 
Schlüssel zu... 









/ Unmöglich? Wenn ich das \ 
\ schon höre! Es ist zum Aus, 
» der-Haut-fahren! f 


4 


£ 























Es kann dach‘\f Und ob! Es ist sogar absolut 
nicht so schwer unmöglich! Das haben | 
sein, die paar Zei- \ schon Berufenere vor Ih- 
chen zu entziffern, , nen versucht! 
_ oder? - 





’ 


Dr 











ch glaub’, ich dre Ww_ . 
durch! Da hat man einen seht euch das an, Bruder! Je 
“n\ Schatz direkt vor der Nase älter Onkel Donald wird, 
und kann ihn nicht | um so ähnlicher wird er 
eben! Grrrr! di seinem Onkel Dägobert! 





Wenn Sie sich beruhigt haben, darf ich 

sie bitten, beim Pförtner einen ange- 

messenen Betrag für die Reparatur zu 
hinterlegen! 


Kommt mit nach Hause! Ich will kein 
Wort mehr von Ägypten hören! 


ll 











ee 
Dann geht unsere Fami-) Ahninnen war so 


lie also bis ins alte 


R 
Und einer war 
„ so was Ähn- 
























gar Pharaonin! Ist liches wie 
_ das nicht sagenhaft? / Onkel 


\ Dagobert! 











Doch die Kinder 
sind viel zu aufge- 
regt, um dieses 
heiße Thema zu 
vergessen... 


SI, " " 1 

/ Wenn diese Münze reden könnte... die | 
hätte sicher eine ganze Menge zu 
erzählen! 


| Meinst du — Genau! Als Schatz- 


damit Dag- meister der Pharaonin | 

ench-Damun? / war er einer der reich- 
sten und mächtigsten 
Männer seiner Zeit! 





, Hmm... da fällt mir 





Nanu? Wo kommt denn ‘ 
der-Nebel auf einmal 















Onkel Dagobert hat doch gesagt, 
daß all diese Münzen Zauberkräfte 
haben! 








4 






“ 






Schweig, Neffe! Alles, was 

ıch mache, hat einen tieferen 
Sinn! Das solltest du 

doch inzwischen wis- 


50 hat man mich isch nie ım 

ni Leben gedemütigt! Mich, Donhotep, 
den Vetter der Pharaonin, zum Kameltreiber 

zu rniedrigen! | 






a 




















Wie der Nebel ge- 
kommen ist, 50 ver- 
schwindet er auch 
wieder, und die 
Zauberkraft der 
Münze hat unsere 
Freunde ins alte 

| Ägypten zurück- 
yaN .. 





Du bist der größte 
Geizhals und Leute- 

schinder, den es je ge- 
geben hat und den es 
ın Zukunft je geben 
wird! 















| Dann erklär mir 
bitte, warum du dir kei- 
ne Sklaven genommen | 
hast! 





Was mich 
das gekostet 
hättel 








| Wozu hätte ich denn noch mehr Kamel- Und warum Eine reine Vor- 
treiber gebraucht? Mit meinem System hast du dich sichtsmaßßnahme, 
tanzt keins der Tierchen aus der Reihe! | | in Lumpen mein Junge! 
| , gehüllt? | | 
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Die Welt ist schlecht, und überall treibt Ja, ja, es sind wirklich schlimme 

sich-Gesindel herum! Stell dir vor, ich, | Zeiten! 

der große Dag-ench-Damun, würde in | a u E Daran ist der 
die Hände von Räubern fallen! ' Ei 


/ daß IR es genau 1000 Ka- 
i mele sind? 


| Fette Beute für uns - 
| Karawanenknacker vom? 









| Achd u Schreck! Seht nur! 
Fauhig Blut, und nicht den \ f 
|Kopf verlieren, wenn du ihn | 
nicht rıskieren willst, 
teurer Neffe! 









Achte ab X Wenn ich überhaupt 
jetzt auf deı- noch zum Reden 
neWortel i komme! 








Halt! Und jetzt her mit dem | Beeilung! Durehsucht siel 
i caster! | Aber gründlich! 











Kein Gold! \ Hehehe! 

















Ich find’ 


Ei Das ist ja ‘ 


eine schöne 
Pleite! 






= 2 iv) 
| Wo hast du das Seh’ ich armer, 
Zeug versteckt, ‘) alter Mann so aus, 
Alter? “ als würd’ ich was 
besitzen? 


Willst du etwa behaup- So ist es! 
ten, du führst die Leider... 
Viecher nur spa- ' seufz... es ist 
zieren? 'i ihre letzte Reise! 





Was en Die armen Tiere stehen Eine schreckliche Seuche hat sie | 
das: bereits mit einem Fuß zum Tod verurteilt! 
ım Grab! 





liih! Eine Seuche, 
sagst du?1!? 
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Aus dem Weg! Wir Karawanenknacker) 
vom unteren Nil wollen noch nicht | 


Habt ihr äng m Und ob! Mich \ 


? 
enonn, Brüder‘ )\ 


| hält hier nichts 
\ mehr! Abdurch’ 
L die Wüste! ) 












Frag nicht so naiv! Meinst du, ich | 
fuhre die Tiere zu meinem Pri- 
vatvergnugen spa- 
zieren? 


einer kleinen Lüge den Schatz — 
‚der Pharaonin gerettet!_ 












Heißt das etwa, 
du,..? 












absetzen! Tolles 
Taschengeld! 


SEE { Genau! Ich transportiere tausend Der Staat ist in Gefahr! Im 
: N, (_'\ Säcke mit Goldmünzen der Cleo- Notfall kann sich dıe Pha- 

2 N matra an einen sicheren Ort! raonın mit diesem Taschen- 

u en | | geld ıns Ausland — 
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° Das hab’ ich von dir auch gar 
nicht erwartet! Bei deinem In- 
telligenzquotienten — wie 
_ man das später einmal ne 

nen wird! 





Aber... ich seh die tausend Säcke 


Was meint ihr dazu, 
Brüder? 









was unsere schlau 
Handrolle, ‚Der 
kleine Pharao‘, 
dazu sagt! 





Ganz el 
schlau, was? 









Da hab’ ich mir nämlich 
von seinem Erfinder aus Syrakus ' 


DE \ meine geheime Schatzkammer 
m m errichten lassen! 


Keuch! Wenn ich wenigstens wüßte, J 
wo wir hingehn! ß 
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7 Was? Ist sie nicht ein 
bißchen zu auffällig, 
deine geheime 

\ Schatzkammer! 


Das ist sie! 


sich ja wasganz 
Ü Besonderes ein- 
u fallen lassen! 


Bekanntlich lenken nur außerge- seht ihr? Und genau das ist das 
| wöhnliche Dinge die Aufmerksamkeit BRENNER Geheim- 
auf sich! | ara Aus dir wird man 
_— r einfach nicht schlau, 
Onkel Dag! 





on i \f Alles steht bereit, großer 
ee ee ' Dag-ench-Damun! 


Ist das der große 
Erfinder aus Syrakus, 
Onkel Dag? 








Während des Punischen Krieges 
hab' ich in Syrakus Feuerwaffen 
hergestellt! 


Ja. Darf ich vorstellen: 
Archimedes! 









Erfinder ist zu- 
viel gesagt! Ich bin 
lediglich ein be- 
scheidener Hand- 

werker! 


Wie? Was? Feuer- 
waffen? 





Ich zeig’ euch eine, die man stets bei Das Feuer wird mit Hilfe der Sonne 
| sich tragen kann! Damit hab’ ich schon entfacht! Seht ihr, so! 
feindliche Schiffe in Brand 

gesetzt! 





Ich schätze deine Erfindung sehr, ylch frag’ mich immer noch, 

Archimedes, aber wie wär's, wenn wo die sein sollen! [7 

wir uns jetzt um die Säcke EN = 
=—ı kümmerten? E Fi 


a1 








s fir 
EN Ich bin ||| \ wissen’s! 


u Mh Hz " 








Ä \ TS 
1 _ 7 | En 
hi F nd - - 


z. s(bereit! /\\\Hihihi! 






Fi 


a 











| In unserer Handrolle steht, daß N 


| in Ägypten die Kamele Drome- 
 dare heißen und alle nur einen 
Höcker haben! 


( Nauna? ) 
——7 


Wenn du die hier anschaust, wirst du 
" feststellen, daß sie zwei haben! 














Eine Laune der Natur! 
\ Das soll's ja geben! 












Heurekäa! Jedes 
'Kamel hat einen echten 
\_ und einen falschen 

=, Höcker!l 


% 
Und was sagt | 
„ der Meister? 


F ' 
BFFFLRR 





u fr 
A a 
PER 








1000 falsche Höcker gleich 1 000 Goldsäcke! 
Raffiniert, Ä 









Ein Trick, den ich mir zu der Zeit 
ausgedacht habe, als ich meine erste 
Tonne Gold am Roten Meer ge- 
schürft habel 


| Der hat 
Ideen! 








Macht schon! Während ihr sie rein- | 
tragt, wird von mir Sack für +55 
| Sack registriert! a 


Ich bin eben 
ein Mann des 
Geistes, und < 
du... los! Trag \% 
die Säcke 


rein! 
N 


Ich sinke immer tie- 
fer! Jetzt werd” ich 
auch noch 
“ Lastenträger! _/ 




















Sehr qut! Nur 
weiter sol 





en 

| Wunderbar! % 

f = Das war der letzte 
Keuch... keuch.. 

4 tausend! 


r Stimmt genau 


Man kann nie wissen!,.. In den 
Händen Unbefugter muß diese BERN 
rolle ein unlösbares Rätsel 





| Wenn man sich Y Ein unlösbares... 
vorstellt, daß 15 

diese Papyrusrolle „Rätsel sozusagen! 
später vielleicht ä 
‚nie entziffert wer- 


Aber du hast ja keine einzige Zahl 
aufgeschrieben, Onkel Dag! 





# 
eu 


| 7797 In Geldsachen ist Ge- 
heimhaltung oberstes Gebot, 
7 mein Junge! 








Für mich dagegen stellt jedes dieser 
Zeichen einen Sack Gold dar! 


Denkt lieber an meine unsag- 
baren Kreuzschmerzen, statt | 
an unlösbare Rätsel! 
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: ur Ei 
Was ist Das hat einer meiner Vorfah- 


„denn das | ‚en erfunden, ein gewisser 
Komi- Pythagoras aus et 
Samos! , 5 





Ikaputtmachen! Der | 
ist ein Familien- 
Erbstück ! 











Könnte fast Onkel 


Und weil er im Donhotep gewe- 


Alter ziemlich 
bequem ge- 
worden war, 

| hat er... 






Er war ein ganz 
berühmter Wissenschaftler 
und Philosoph! er 






=, 


Se 









[| Schluß jetzt! Ich will wieder zum | 


...hat er als Gedächtnishilfe eine Dale ser 


Multiplikationstabelle der ersten 
zehn natürlichen Zahlen in seinen 
\Arbeitstisch eingelassen! Ideen 
gen hatte der!... 
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Einige Tage 
später im 
geheimen 
Versteck der 
Karawanen- 
knacker vom 


unteren Nil... 






eine Herde größerer 
Esel gibt, als ihr es 


Der alte Dag-ench-Damun zieht mit a Seit wann denkt ihr 
1000 mit Gold beladenen Kamelen denn? Handelt lie- 
an eurer Nase vorbei, und ihr merkt's || ber, ihr Flaschen! 












a, wir 
fliegen! Wir sind 
schon unter- 


Wir haben 
gedacht... 















Ja, seid ihr denn von allen guten 
Geistern verlassen! Da könnt ihr 
ja gleich einen Eiszapfen in der B 


| Wüste suchen, ihr Kamele! 


< | 


Den Schatz suchen 
natürlich! 





? EEE f | - - — = 
[ Was dann? | Wir werden den Morgen geht ihr \ Auf so was kannst 


\ / Alten zwingen, uns | zum Palast der ' auch nur du kommen! 












707 sein Gold auszulie- | Pharaonin und... 

j / fern! Und wenn er flüster... bringt... 

| ' sich noch so dagegen || flüster... flüster... 
sträubt! , 






Halt! Hier 
darf kein Frem- 
der durch! 











Wir wollen doch 
nur der allergnädigsten 
Pharaonin ein Geschenk | 
machen! | \' 


Was geht Diese Männer wollen unserer \ Wir bitten untertänigst, sie 


hier vor? Herrin diese Früchte zum anzunehmen! 7” 


‘\ Geschenk machenly 


Schleck! Köstlich! 

Wäre direkt ein Jam- 

mer, wenn man sie 
zurückgeben | 


Also qut! Ich über- 

gebe sie meiner 

Herrin in eurem 
Namen! —, 
# Ein weiser Ent- \ 


schluß! Möge dir |}| | 
Osiris Glück - 
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Weiche \ 
Wonne! 







Oh! Wie lieb von dir, Donhotep! Da- 
für sollst du belohnt 


| | | 
WRLRIRNN OÖ danke! 
_ Ba 
ur 
„er | 





Beim nächsten Hof- 

ball werd’ ich aus- 
schließlich mit dir 
tanzen! 









Schlag ruhig mit den Flügeln, mein“ 
: Täubchen! 








 Eshilf 
alles 
nichts..; 








Den Wachen sagen wir, daß wir den 
Teppich in die Reinigung , =) 
bringen müssen! Br 


Eine blendende Idee! } 








® 
| 
| 
l 


| 


WA Und du darfst deinem Herrn 
li ”' bestellen, daß wir morgen 
wieder von uns hören 
lassen! 





lich vor mir zu erscheinen? daß sich die Pharaonin in 
u .‘ unserer Gewalt be- 

Am folgenden Tag R | _ _ findet? 
laßt sich der An- EEE . 
führer der Kara- 
wanenknacker vom 
unteren Nil bei 
Dag-ench-Damun 


Was? Du Wurm wagst es, persön- { Du hast wohl vergessen, 
| melden... 


T2 









Hab’ ich nicht! Genausowenig wie ich 
vergessen habe, wer daran schuld 
ist! | 


| [ 


Waas?!? 1000 Säcke Schon möglich! 
für eine Frau? Das 
sind ja Schwarzmarkt- 
| preisel 


letztes Wort! 


' Meinst du, ichsag‘ \ Und ich soll sie 
dir, wo das Versteck {dir zurückgeben, 
ist, bevor du mir die ohne vorher 
Pharaonin zurückge- das Geld be- 
geben hast? i kommen zu ha- 
nl ben? Phhh! 


Br 


Su V | Po 

























< Aber das ist mein 


Tausend 
Säcke Gold! 


Was verlangst du für 
die Freilassung der 
Pharaonin? 





Sag mir, wo du das Gold versteckt | 
| hast, und du bekommst die 
Dame zurück! 5 
// Du hältst mich wohl für 
sehr naiv, was? 





Du mußt mir ver- 


mir schon trauen! Örrr! 


vertrauen! 


\ 





Stopp! Das fuhrt doch zu nıchts! 


— >) 













Wir fahren alle gemeinsam zur geheimen 
Schatzkammer! Onkel Dag gibt dir den Auine Schatz- 
Schlüssel dazu. Dafür gibst du ihm die Pha- kammer? 
raonin! Das ist doch fair, oder? | — 











://7 Ich bin einverstanden! 
| Und du?’ ch bin’s auch! ) \ 





Keuch... Hoffentlich ist den feinen Herrschaften das Sitzen } 
nicht zu ARTEN) 
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Alles süsreigen! Wir sind 
am Ziel! 


Hier drin ist das en Be -. 
Gold! L 





Das ist ja 'ne Wucht! 


rechnen 
wir spä- 
ter ab! 


/ Mit dir )\ 





Schau ruhig Worauf du dich 
nach! 





verlassen kannst! 











...die Pharaonin offiziell zurückgege-\ 
ben hat! 





Was sollen wir jetzt 
unternehmen? 






—— — u _ 


Y Ein lukratives Ge- % Kr) m 
schäft für die Bur- BE) 
schen! Hehe! 
















sturzen! Wir warten 
erst mal, bis er mir... 


rn 


Zu — 


( Ich hab‘ alles gezählt! Es fehlt Dann können wir 
ae kein einziger Sack! » ja endlich heim- 


— £\ fahren! 






' Klar! Der Handel ist per- 
fekt! Wir sind quitt!, 
















Moment mal! So 

{| nicht! Das brauchen wir) 
\ für den Abtransport de 

Goldsäcke! | 


Alle zum 
Boot zu- 


Und wir?) Ihr geht zu Fuß! Etwas 
PER Bewegung kann nie 


IR \j A schaden! 


aM 








rück! Schnell! 
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Bei dieser Hitze zu Fuß durch die 
Wüste? Da ruinier’ ich mir ja meine | 
Alabasterhaut, Onkel! \ | 


Mal sehn, was sich da 
machen läßt! 


u gene : / RETEETEEE Wr 
Meine schöne Frisur! \/ Ich frag’ mich nur, warum 


Völlig ruiniert! Grauen-/| wir so ein Tempo vorlegen 
| voll! 


Verrat! Verrat! I \y B N 


Oje! Ich glaub’, sie 
haben den Trick ent- } 
deckt! E- 
TE Lauft, Kinder! 
Jetzt geht's um die_/ 


Das hat schon sei- 
nen Grund, Kin- 


Y Was... was ist denn 
| los? | 


| In den tau- 
send Säcken ist 
nichts als Sand! 





7 


| Ach so! Deswegen hast du so eine \ 
auffällige Form ausgesucht! 


Was? Und Y Das ist an einem siche- 
wo ist dann | ren Ort! Die Pyramide 
das Gold? / dient nur dazu, um vom 
wahren Versteck abzu- 
lenken! 


Heutzutage kann man 
nicht vorsichtig genug 
| sein! / 








Da unten sind sie! Los! 








Sie sind uns auf den Was 
Fersen! 






7 Ein Boot muß 
her! 


IE IE 










——— 
u.“ 
Du} 

—— 






en 7 SELF. PH 


Die Strömung 
bringt uns von 
allein zum Pa- 
last zurück! 










Dann wär die Sache mit der Schatz- 
kammer also nur eine Täuschung! 


Du sagst es! Denn 

'// alles, was außerhalb | 
der Norm liegt, macht \ 
die Menschen neu- 

gierig... 


we 


— 


Oh, Isis und 

Ösiris! Se Untergang Ge- 

kommen na- / weihter! Helft, 
her! ihr Götter! 


war 
ee 
= \ > \ ee 


II 
Mai As 


m. 


Mi 
en m Zu 


= ” — 
| a ame VEEREE 
EEE “ 

nn en Sn 
u 


— rm _ m [| 
mi — 


NM 


„und lenkt den Ver- 
dacht auf sich! Darum | 
hab’ ich... 


Uhl! Da 
sind sie! 


Tee 
DB [1 


= I in 
I 





Noch ist nicht 
alles verloren, : 
Onkel Dag! 








Darf Damit kannst du das Das will ich ja gar nicht! Ich dreh’ den) 

ich Boot unmöglich in Brand | \ Spiegel nur so... | 

ge 2 setzen! Dazu ist der Spie-| *_ | 
urz! = 


gel viel zu klein! 
nV 
EEE 










daß die gespiegel- Tu 
ten Sonnenstrah- 
; len... 






..dem Räuberhauptmann genau 
in die Augen fallen! 








Bei Osiris! Die Sonne 
blendet mich! 





Mann! Paß 
doch auf! 


Juhuuul! Das Gold ist an\ Ihr wißt ja, wenn es in einem Staat 
einer sicheren Ort, und doch sagen, wo | | kriselt, transferiert man sein Kapi- 
du’s versteckt | | tal gewöhnlich ins Ausland! Und 
genau das habe ich getan! 


Und wohin genau, Onkel Dag? 


Sag Ratet 
schon! mal! Vielleicht \% 
kommt ihr sel- J 


Los! 
E- 4 ber drauf! 





ER 
Slanz und Slorfia 
ACPERr | 
Von IIunelR 


DECIUS DUCATUS UND DIE 
ROMISCHEN MUNZEN 


Die Sonne versinkt qulden im Meer, während 
ein Schiff zu einsamen Gestaden segelt. Ein 
Seufzer der Erleichterung entringt sich den 
vier Männern, die sich an Bord befinden: 
Land! Endlich Land in Sicht! 





Wer kennt sie nicht, die 
vier Galgenvögel? Es sind 
die berühmt-berüchtigten 
Karawanenknacker vom 
unteren Nil. Wir haben sie 
bereits in Ägypten erlebt, 
bei ihrer vergeblichen Jagd 
nach dem Schatz des Dag- 
ench-Damun... und jetzt 
treffen wir sie wieder — 
mehrere Tagereisen von 
ihrer Heimat entfernt... 


Als erstes sollen wir 
Karolus, den Gladia- 


Klar! Du weißt doch, was 
unser Anführer gesagt hat! 




















Soll das wirklich 
das Land sein, 
das wir su- 






f „segelt immer geradeaus, der 
| Nase nach!" . - 


| Deine Zuversicht N Du mit deinem 
| möcht’ ich haben! ewigen Pessimis- 


Eine Minute Pause, Jungs! Drei Tage 
und Nächte auf hoher See sind 


tor, in der Haupt- erstes müssen | nicht gerade ein 
. stadt aufsuchen! wir die Stadt 
finden! 





Hallo, “ Du bist der Fremde 
Fremder! hier, nicht ich! 


Es macht mich ganz \ Immer noch 
fertig, weil ich nicht skeptisch? 


weiß, ob wir hier_// Dakommt. 
jemand! Den 
können wir 


fragen! 











[CıvISROMAN 7 
NUS SUM! 







Was hab’ ich gesagt? Wir 











Um so besser! 
(Ich bin Rö- sind hier tatsächlich rich- | 
I —l [1 l R | \ =_ Fin tig! i 
‚.9® 
eye 


Und wie kommt man am Diese Barbaren! Ein 
besten in die ungebildetes u’ ‚(Provinzler!) 
Hauptstadt? 1 








Ignorant! Weißt 
du nicht, daß alle 
Wege nach Rom 
führen? 





Und wo finden wir Karolus, 
den Gladiator? + 
j Unser Anführer 
hat gesagt, daß er 
bekannt ıst wie eın 6 
bunter Hund! 


Wenn er uns hilft, kommen wir 
vielleicht doch noch an den 

Schatz des Dag-ench- 
Damun! 





Los, los! Gleich Essenszeit! Wir 


Hat man da noch Worte? müssen noch den Wein holen! 


Die vier Gauner sind nach 
wie vor entschlossen, die 
1000 Säcke mit Goldmün- 
zen in ihren Besıtz zu brin- 
gen, die Dag-ench-Damun 
heimlich nach Roma hatte | 
bringen lassen. Doch wäh- | 
rend die Ganoven noch 

auf dem Weg nach Rom 
sind, gehen wir ihnen eın 
Stück voraus und sehen 

uns etwas in der Schank- 
stube des Decius Ducatus 
auf dem Marsfeld um... 


Unerhört! Ich, ein Edelmann und Hüte deine Zunge! Keiner darf 

Vetter der Pharaonin von Ägypten, wissen, daß wir ägyptische 

werde zum einfachen Kellermeisteı | Exilanten sind! 
erniedrigt! —— 










Wenn man das 
erführe, würden sıe uns 
in der Arena den Löwen 
zum Fraß vorwerfen, 
stimmt's, Onkel Dag? 


Pst! Vergelit 
diesen gefährlichen 
Namen! Hier in Rom bin 
ıch der Schank wirt 
Decius Ducatus! 


a Em r | 
BEN 
a 


\ a u: 
} E. ee 


sm 





Bei Jupiter! Tun, was du ge- 
Was sagt hast! Hast _/ 
' machst du du nicht gesagt, | I Nichts da! Diese Fässer | N 
Ä | sind nur für ganz beson- 

dere Gelegenheiten! 
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\/ i m i Klar! Keine weiteren Erkla- 

\ Gewöhnliche Gäste be rungen nötig! 
” I} = = 

| an 


Wasser aus dem | Das ist die Grund- 
blonden Tiber! substanz! 


Dieses Geheimrezept Fertig ist der 
von Archimedes ist / || Wein für die lie- 
Gold wert! || ben Gäste! 


Hinein 
| mit dem 
Pulver! | ”/ Ich würde 
| eher sagen,& 
echter 









| So, fertig ist das gute 
A Tröpfchen! 










Apropos! Archimedes hat für X Zeig her! 
mich noch eine andere, ebenso nutz- 
liche wie lukrative Umwandlung 








‚ein Aureus des Kaisers Gufus 
Augustus! Einwandfrei! Den hat 
Archimedes gemacht? 


‘ Aber das ist 
doch eine 
Münze... 


F | Br fl 
Das hätt‘ ich nicht von ihm I ATIE t echtes 


Gold! Ursprünglich war das 


gedacht, daß er Falschgeld her- eine ägyptische 


EN stellt! 
Wieso denn Falschgeld, du 
Holzkopf? Putz dir lieber 
deine Ohren aus! = 





eringereı du dich ancie sooo WE [Teac ense 
Goldsäcke, die ich von Ägypten | | mischen Münzen genausoviel 
hierherbringen ließ? Eh I | wiegen wie we ägyp- | 
ei tischen, aber die 
Ä |! 
5 Kost doppelte Kauf- 
er atz der kraft haben! 


Pharaonin! 


Aus diesem Grund habe ich Archimedes beauf- 
tragt, die ägyptischen Munzen ın Aurei umzuprä- 
gen, und habe so mein Kapital verdoppelt! Nicht 
zu verachten, was? Eine 100prozentige Ge- Ä 
winnsteigerung|! 


Alle Achtung! 


” Da sieht man mal 

wieder, wie gewisse 

Finanziers reich 
werden! 













Wenn er nicht gerade im 
Kerker ist, findest du ıhn ın 


| | nsch#9 Alle nennen irgendeiner Schänke oder in 
den Gladiator? Hrsg Bullen der Gladiatoren- 


ie Be rn f 
der Arenal Pi a 





= . E n Mn — = 
Kennst du Karolus, Wer kennt den 








EN Das muß die Gladiatoren- 
NSS „\ schule sein! Ich geh’ mal 


re und frag’ 

















Kurz 
darauf... 


"Soll heißen: Wo 
willst du denn hin, 
Kleiner? 


Polyp? Da bist du bei mir 
am falschen Platz! Ich hab’ 


| 





Keine Angst! Ich komme aus | Unser An- Ach so! Warum hast du 
Ägypten und habe ein Empfeh- führer... das nicht gleich gesagt? 
lungsschreiben für Karolus ‚| - r Komm rein! 

bei mir! 








50, SO, euer Anführer schickt euch! ; / Nein, er erfreut sich 
Wie geht's denn dem alten Galgenvogel: bester Gesundheit! 
Haben sie ihn immer noch nicht den Hier ist der Brief, 
Tieren vorgeworfen? | Karolus! 














Wenn ich euch als Gladiatoren auf- Das ist nämlich so: Der ganze 
nehme, können wir einen Coup Laden zu Hause ist aufgeflogen! 

landen, schreibt er! Alle sınd abgehaun! Die ganze 
Pharaonensippe! 






Darum sind wir 
ja hier! 





Die Pharaonin hat einen griechischen 
Reeder dazu gebracht, sie zu heiraten. 
sie lebt jetzt zufrieden und glücklich 


—ı 
Kluges Kind! Har- | 
har! Hätt’ ich ihr 

gar nicht zugetrautl) 


auf einer Insel... 





Wir wissen, daß der Alte unter falschem 

Namen in Rom untergetaucht ist und 

ein Wirtshaus auf dem Marsfeld be- 
treibt! 


Gaius, der Gefräßige, kommt nicht in 
Frage! Mit dem war ich zusammen im 
Kerker... g - . 

















Und der alte Dag- 
ench-Damun ist mit 
dem gesamten Staats- 
schatz getürmt! 

1000 Säcke voller 
Goldmünzen! 







Was du nicht 


ua Isıa'n 
olles Ding! | 









Hier gibt's mehr Wirte als Läuse 
unter meinem Panzer! Tja, mal | 
überlegen... 


N 
i 
P 


Und die Süße Silvia... nein, 
das ist ja eine Frau! Sem- 
pronius, der Schlemmer, 


_ auch nicht... der stammt 


_ ‚| 
rn j 


—« . 
.n 


vielleicht hilft’s dir weiter, wenn ich Sucht euch was zum An- 


dir sage, daß Dag- | — 
nr Damın un- Ich hab's! zıehn raus, damit ıhr | 
heimlich habgierig | nicht auffallt! Dann stür- 
ist! In Ägypten hatte | zen wir uns ins 


er sogar eine Blut- ’ N Gewühl! 
egelzucht! ke | 


kein Aas! Wäre doch \ Bist du auch sicher, dals 
du den Typ meinst, 
den wir suchen? 


Kurz darauf 
sehen die Kara- 
wanenknäcker 
vom unteren Nil 
wie waschechte 
Gladiatoren aus... 


gelacht, wenn wir 
diesen Geizkragen 
nicht finden! 


Wollen wir wetten? Weit und breit 
gibt's keinen größeren Knicker als 
den! Hat die höchsten Preise und 
läßt nicht mal anschreiben! 


Seit er Kalbsrouladen | 
verkauft, gibt's in 
Rom kaum noch 














euch genau um, aber benehmt euch! 


j 1 - z ru 
\\ Keine Sorge! Wir wissen 
NN schon, was sich 


| 
En —ı__ gehört! 


r - 
Us DUCATI, wir's uns mal gutgehen lassen! Schaut 
Ge R 























Wirt! Spaghetti Erst will ich Geld \ Da sind die Mäuse, alter Geiz- 
Carbonara für alle! | sehen! Hier wird hals! r — 
Aber doppelte Por- im voraus be- es 4 Stehe zu 
„_ tionen! a FR ER r Diensten! 
Ja, das | —l 
RT ist seine |! — 
FORUM! # 









4), a 
P ri S 


SI=A, ES 
BZ 
















Soll das ein Witz sein? Doppelte 


Portionen, hab‘ ich gesagt! Diese Glädiatoren sind 


aber auch mit nichts D 


ge und? Sind das \)/ ! | \__ zufrieden! E 
oder nicht? u. R / 


rI> 
#] 
= 











_ = —r ——— — _ —— ge 


j" 





Eristes! \ / Dann werd’ ich ihm Ich wette, er hat das Geld im Keller 
Ganz sicher! }| in Kürze mal ge- | versteckt! Wollen wır s uns 
„7 \  härig einheizen! J | noch heute nacht pa 





holen? st 
Fr z 


Dann teilen wir den Kıes 


in fünf gleiche Teile! Da 

springt für jeden immer REN 
NOCH gen g.TaUs £ das? Schließ- 
lich bin ich ein 
guter Rech- 





Ich soll das schöne Geld mit den 
vier Hampelmännern da teilen? 
Schön blöd mußt‘ 

ıch sein! 


Jetzt haun wir uns |/ Prima Idee, 
erst mal 'ne Weile |  Karolus! 

aufs Ohr! Ich 7 \. Gähn! 

weck euch EN nn Si =] 













Ausgerechnet mit solchen An- 1 
fängern soll ich teilen! Pah! Dann di 
bekam ıch ja nur eın J 
‚Fünftel! / 











Ich weiß schon, wie 

ich’s mach, daß ich 

nur mit einem tei- / 
len muß! 








Bist du blind, du Tölpel? 
Ich bin Karolus, der Gla- De ! 
diator! Te Führ mich 
Bi zum Centurio Cla- 
sius Cleverinus! Es ist 
dringend! 
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1000 Säcke mit Gold W/ Dann machst du also 
liegen im Keller dieses 4 Mit, wenn ich recht 
Decıus Ducatus, EN verstanden habe? 

sagst du? Fürwahr Won - 
eine gute Nachricht 272 





Es ist nicht das 
erste Mal, daß 
Karolus, der 
Gladiator, dem 
Centurio Clasius 
Cleverinus ein 
lukratives Ge- 
schäft vor- 
schlägt... 













Als du ihm „Schutz’'‘ 
durch deine Leute 
angeboten hast, hat er 
dir einfach eine Pizza 
ins Gesicht geknallt! 
Stimmt's? 


Dumme Frage! Du weißt 
doch ganz genau, daß dieser | 
Geizkragen mein Erzfeind 
ist! Wenn ich dem eins 
auswischen kann... J 


Dabei hätte ich 

mich mit 100 

Sesterzen pro 

Monat begnügt! | 
| Aber jetzt... 


Stimmt! 
Harl 
Har! Har! 





Jetzt nehmen wir ihm das ganze 
schöne Gold ab! Trommie deine Män- 
ner zusammen, und seı um Mitter- 
nacht am Marsfeld! 











Wenn's soweit ist, pfeif’ Als ob 






ich und dann... flüster ıch dıch 
„„.‚flüster... tust du so verhaften 
wollte! 





...flüster... 
’ Sehr gut! . 








Alles klar, mein Y Das brauchst du 

| Freund! Und wie | mir nicht zu sa- 
immer halbe- gen! Schließlich 
halbe! Eınver- bin ıch ein Mann / 
„standen? von Ehre! 


Mit diesem Fettwanst soll ich 
teilen? Vorher fress’ ich lıeber 
meinen Helm! 





Y Und zwar länger, 
als euch lieb sein 
dürfte! Nämlich ım 
Kerker! Har! Har! 


Mit dem Kies können wir end- 
lich das suße Leben in Capua 
genießen! 











Sehr viel später, als die ganze 
Stadt in tiefem Schlaf liegt... 















Mir nach! Schnell ın 
den Keller! 





- TE.” 
Soll ıch auf- \ Klar! Sonst erlahren wir Hier gibt's aber nur 
machen’? nır, was dla cddrunien einen Fluß! 





Weiten, cdlaß der alte 
Blutsäuger seinen Wein da 
unten „erntet' und abfullt? 

Drum stinkt er auch so 
nach Fisch! 





er sicher den besseren drin! | Arbeit machen, wol- 
Den wurd” ıch gern mal len wir uns erst mal 
probieren! ' 1 I die Kehle an- 


Schleck! Falerner! Da hat : 5 Fr Bevor wır uns an dıe 


Krug! 


Y 


u = 
u 


Beim Herkules! 


| Pe 
hlauch 
N ums) Wir-sind 





Vor lauter Übermut lassen die | Kreisch! 
Gauner jede Vorsicht außer acht... Hilfe! Räuber! 


| Inden Keller! NT 


Alarm! Zu 
Hilfe! Helft 





Im Nu 
entbrennt 
im Keller 
ein heftiger 


"An einer Straßenecke in 
_ der Nähe... 

Auf, Männer! Jetzt j 
| sind wir an der 


Huch! Clasıus Cleverinus 
= mit der Prä- ‚ 
torianer- 2 


Hehe! Wor allem 
Karolus, der Gladia; 
tor, wird staunen! 


Aha! Goldmunzen! 


| Zweifellos dıe Beute aus | 
‚ diversen Raubzügen! 


| 
nicht, mein 
Gold anzu- 


rüh 2 u 
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vr ; | ' Vi; en Fu 
Irrtum! Das Gold ist re { Verbrecher! Räuber! Dassag’ ) / 
‚nahmt und du bist verhaftet! ich alles dem Imperator! Hart 


ES 


 Wasgibt'sda \Y Aber du wolltest ( War auch eine gute Idee von dir! 
zu lachen? Ab mich doch nur zum | 


mit dir in den „/\ Schein festneh- | Das sollst du mir büßen! 
Kerker! ‚| men lassen! | | 





Und wenn er uns doch beim | 


NERES HE v 
Sperrt sie in den Ma- Y Na warte! Das war 
Imperator verpfeift? 


' mertinischen Kerker, dein letzter 
und kommt dann zu- Ä__ Streich! / 
rück, um das Gold ab- / 
zutransportieren! 





Ich überrede den ‘ = 


Kaiser, sie im D Du brauchst nur morgen eine kleine 
dr las wırd Y 7 ER 
Kolosseum den Demo vor dem kaiserlichen BNF-; 


i 
wilden Tieren er nıe zulassen! Palast zu organisieren! 
vorwerfen zu i . Den Rest erledige ic 7% 
lassen! ww schon! J/- 












/ 












| Habı ihr r ee en nn -—_ 
| das gehört? ! ,e Armer Onkel \ 
er eh Decius! + 





m oo 


“ Ärmer On-' 
kel Donal- ', 


m ge > EN EEE TE A a Ar SEEN Käee eaer Tuier- m 







ı Dazu brauchen wir aber un- "» 
a bedingt Hilfe! Wenn sich der 
Wärter umdreht... er, 


Oo u u ee ze 


Am folgenden 
Morgen im Palası 
des Gufus Augustus 
Imperator... 
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Und morgen früh 
gehn wir zum Kaiser 
und bitten ihn um 
(anade fur unsere 
Onkel! 


Er ist ja be- 
kannt für 
seine Gute! 


Hier können wir 
bleiben, bis es hell 


Wenigstens auf die Art kann ich mir 
ein Heer leisten und meinen ruhm- 
reichen Ahnen nach- 
eifern... 





Ave, Gufus Imperator! Ich muß dich ei 


leider störeni..# Die Volksseele kocht! Hörst du die 
ıder ren! 


E wuütenden Schreie der Menge? 
Was gibt's denn, 9 P 


mein treuer Clasius? 
Wo brennt's denn? 


Plakaten steht? Du weißt 
doch, Clasius, ich bin des 
Lesens nicht mächtig! 


> Kannst du mir 
| sagen, was auf diesen 


Ei il 
Hr, 









Auf einem steht: Y Jamıt 1aben Sie 
„Gib auf, du nicht ganz un- 
Flasche!" recht! Ich bin der 
einzige der Caesa- 
ren, der nichts er- 
obert hat! 













Seufz! Wenn ich nur Geld 
hätte, um mır ein Heer leisten 
zu können... Aber ich kann 
N nicht mal das Kolosseum 
ie tertigbäauen lassen... 


















Sieht es nıcht wie eine Ruine / Das Kolosseum ist auch so zu 
aus... mit den hälbfertigen etwas nutze! Meın Rat: Besänfti- 
Mauern und den leeren ge das Volk mit einigen aufregen- 

Ä Fensterhöhlen? | den Spielen! 


Also, ich schlage vor: „Sack- 
Programm vorbereitet! | weißt doch, hüpfen, Seilziehen, Floh- 
Es fehlt nur noch dei- ich kann unter- zirkus..."" 
ne Unterschrift! schreiben, aber Bit 
| nicht lesen! “ Au fein! Dressierte Flöhe 
| lieb" ich am meisten! Das 
wird lustig! 





| „Gesehen und qutgeheißen in den , | | Ich werde Aber warum denn so 


Iden des März... etc... | R: | | dasPro- / eilig, mein lieber | 
etc..." ' Ein Kaiser, | | gramm so- \ Centurio? 
der nicht lesen gleich ver- 
kann, ist was unheim- Ku... 
lich Prakti- 











„Noch heute sollen die Verräter 
Decius Ducatus und sein Neffe 
Donaldus den wilden Tieren im 
Kolosseum vorgeworfen werden... 





Lest mir vor, Kinder, was ich soeben 
unterschrieben = 
















Grr! Nehmt 
‚, den Verräter fest! 


Da! Laß dir deinen Wisch gut 
schmecken, du Unhkold! 





5 Werft ihn in den Mamertinischen Ker-* | 
ker und holt sogleich eure 
Onkel herbei! 





Vergeßt aber unsere Verein- 
barung nicht! 









Nein, die haben wir 
nicht vergessen! 


a 


"Unserer Milde und der Klugheit eurer Neffen ver- 


Fu 


BIN V FETTE 


dankt ihr die Tatsache, daß ihr noch am 
Leben seid! | 
jäpe 1 ! 
Dank, weiser | Mir... mir feh- 
Imperator! Ir len die Worte! 


Schämst du dich nicht? Klamm- Als wir heute früh den Kaiser 
heimlich ägyptische Münzen nach um Gande für euch gebeten 
Rom einzuführen und daraus haben, mußten wir ihm natür- 


Aurei mit doppeltem Wert 
zu machen? 7 


lich alles beichten! 


Nein! ) a 


ii 
mr 





Wir haben Gnade vor Recht ergehen 
lassen unter der Bedingung, daß 
du uns dein Gold über- pr 

gibst! 





Ohne uns hätte} 
man dich den 
wilden Tieren | 
zum Fraß vorge-} 


Mit deinen Aurei können wir endlich 
ein Heer ausrüsten und fremde 
Länder erobern! Mein Wunsch- 
traum geht dach noch 
in Erfüllung! i 





Spione! \/ Wieso? Das war 
Verräter! doch die einzige 
Möglichkeit! 


Na wartet! 





Dann hätte man mir | 
Mens nicht mein 





Was gibt's denn, was 
obern läßt? Habt ihr 
einen Vorschlag? 





sich leicht er- | 


Wir schaun 
mal ın unserem 
Handbuch für jun- 

Imperatoren 
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mm... Gallien... Hispanien... - 
Dacien... Germanien... Geht nicht! 
Zu blöd, daß schon alles von ' Ja, Caledo- 
Julius Cäsar er- F nıen! Das wäre 
noch frei! Wie wär's 
damit? 


T obert wurde! 








Sehr gut! Das " 
nehm’ ich! 









„Caledonien, später Schottland 
genannt, ist der nördlichste Teil 
Britanniens. Reich an Boden- 

schätzen wie Kohle, Blei, Eisen 
Kupfer und...’ 










Caledonien, halte dich bereit! 
Ich komme! 





Und so zieht 
Gufus Augustus 
Imperator an der 
Spitze seiner 
Legionen gegen 
Caledonien... 
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Ich versteh’ dich nicht, Onkel  f Daß du aber auch nie meinen Gedan- 
Decius! Was hast du dir nur da- \ kengängen folgen kannst, du Aus- 
bei yedacht, dich freiwillig als “_ bund an Dummheit und Bor- 


Marketender zu melden? _ m niertheit! 
Bei deiner Abstammung?!? Dee 











Außerdem ist Caledonien reich an 
Bodenschätzen, und daß dies lukra- 
twe Aussichten sind, brauch’ 

ich euch wohl nicht zu 


Der Kaiser bezahlt die Legionäre mit 
meinen Aurei, und die Legionäre be- 
nutzen diese wiederum dazu, um 

bei mir Speis und Trank 
zu kaufen! 








Diese Freude können Clasius Cleverinus 
und seine Kumpane, die bei dieser Ex- 

pedition mitmarschieren müssen, natuür- 
lich ganz und gar nicht teilen... 













Doch das Unterneh- 
men Caledonien nahm 
ein klägliches Ende, 
da dem Imperator und 
seinen Soldaten dıe 
Aurei sehr bald aus- 
gingen. Und obwohl 
auch zu dieser Ge- 
schichte eine Munze 
existiert, wöllen wir 

| euch die schmählichen 
| Details ersparen und 
gehen gleich uber zur 

| nächsten Geschichte, 
die gegen Ende des 

15. Jahrhunderts in 
Spanien spielt. 


Eins... 
X zwei... eins 


F E 
zWelh.. | 






Grummel! Grummel!) 


r— 
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— 


un Ekel] 
derer von Duck 

AT DENN 
KÖNIG DER 




















EEE. 
Unbekannte, an- 
betungswurdige Schöne, Licht 
meines Lebens! Wie jeden Abend | 
soll dir zu Ehren meine Sere- 
nade erklingen! 


a di 





Br 


Ich seh’ schon 
das Fenster ihres 
Gemachs, an dem | 
sich Glyzinien 
„ hochranken! 


Wie schön er ıst, 
mein unbekannter 
Caballero, der mir 
jeden Äbend ein 
Ständchen 


maurlschen Gitter Tunkelt'ein feuriges 


Augenpaar... 


Da ister!'O 
mein Herz! 


nn ng Er h ee Ä 2 r . Zi | 
| s ) = | h. ® | 5 ’ 
A F, h i 


i 


| u Ed a LIES 


Eat) 
em a 


Welch 
zarte 
Worte! 
Welch süße 
‚ „Weise! 
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Eee ET, "OR TER 


Dieses Pfand meiner \ Oh, \ 

Liebe werd” ıch meiı- 

nem Troubadour 
nınabwerfen! 


neın! Was mussen meine 
gluhenden Augen 
sehen? 





N 1, ß # ; = un —. 2x ) 
_- oa Will der etwa auch zu mir? Was hat der hier zu suchen? e 
at F 


—_— Fa nn am ee ie 7 EEE ul 
f Wer ist der & Oo z 


! | o 






a EA en 


un "7 le me” „m 





Vetter Vetter Donaldo! Was hast du denn hier ver- 
Gustavo! Du \ Welch freudige Über- A were u 
hier? \ raschung! Dasselbe frag ' — —_ 


Wu seiten N ichdicht F.ö 
j vV Sn u N 











— 
an sn ; 
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Ich hab’ heute erfahren, daß hier das | | Ich will ihr ein | Was glaubst du, 


schönste Mädchen von Sevilla i Ständchen brin- was ich seit vier 
wohnt! er Fr Ä Woch > mE 
Pah! Das weiß ke mache? Zr 





_, 





ich schon über 


PR En 














Von wegen! Ich hab’ Hüte dich, 
ältere Rechte als Vetter! 
du! 


Dann bin 
ıch jetzt dran! | 


Los! Zieh | 
‚eine! - 
Leine: Fe 2 Pr 

—) En E 


Nimm dich 
in acht! 








Sie kämpfen um mich! 
Oh! Das ist ja alles so un- 
sagbar romantisch! 


Auf eınmal blıtzt eın Wlesser 
ın Gustavos Hand... 












Mit einem kuhnen Schnitt... ı 


“ Sol Jetzt nn 
a = 

spiel, wenn { Gemeinheit! 

du noch | 


kannst! 
Hohoho! 








Grrr! Das hast du 
\ nicht umsonst ge- 
r tan! di 


So! Nun laß mal ] 
hören! 








Meinst du, du kannst \ Hä? 
mich damit beein- | f N 
drucken? =. En da 
' .- en 





Zum Gluck hab’ ich immer 
ein Reserve-Instrument 
dabei! Für alle Fälle! 


Fir! Firin! u 


zen deldiuf % 








‚, Aus Apfelblüten einen Krahanz wind” ıch der 
a, Liebsten mein... in einer Mondnacht.... 





















Oh, göttliche WR /} 
| Musik! RR. 






Welchern von beiden schenk' 
ıch nun mein Liebes- 
pfand? 


Wie romantisch! Zwei | 
‚ Caballeros im edlen 
Sänger-Wettstreit um 
meine Gunst! 
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Möge Gott Amor fur 
| mich entscheiden! Ich 
i werfe eine Gold- 

nunze! 


Ohl Ein goldenes | Oh! Ein Talisman von mei- 
Medaillon! ner Ängebeteten! 





= = —— | 
Hand weg! Das gehört Y Nein mir! } 
mir! Mir hat sıes zu- /\ Laß sofort N 

geworfen! ri 


n 
= 
m 
ce 
u: 
FEN 
7 
zu 
Pen | 
[] 
u 
Eur 





los! 


—ı 





— _— 


/, 
f 


FE 
sn) 


u 





Pfoten weg, sag N rer Ich werde dieses Medaillon 
ich! Verschwinde! } / Aua! Ä ewig an meinem Herzen ) 
£ \ trag... oh! Eine ordınare 


Pr ; \ 
Er m I Münze! 


Diese dumme Gans! Hält mıch fur 
einen Bänkelsänger! Frech 


eine dumme Gans Me 
seın!?! Dem werd' 
ich's zeigen! 


Ach herrje! 


v 
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ro TE 1 — ne 
f Jetzt interessiert s mich 
{ doch, was die schöne 
Maid heruntergewor- 


fen hat! 
ä | a 
| 


Widerlicher alter Drachen! In diese 
Straße setz’ ich nie wie- / [ch auch 
der meinen M nicht! 














Medaillon... | stuck mıt dem Bild un- 
| ı serer Königin! 





- mm To 
Ich bin ganz und gar | $ Geld kann man immer brauchen! | 
nicht beleidigt, meine || Jedenfalls eher als ein Me- P* 
" | daillon! Hehehe! = 
Angebetete! 5. ka 


{" 





=,’ Hab Dank, du holde | Wie galant er ist, mein Caballero! 
Goldfee mit den feurig ZI Er hat eine Belohnung 
funkelnden Augen! verdient! 


Dafür darfst du bis 


zu meinem Gitter 
heraufsteigen! 


Endlich seh’ 

ıch ihr lieb- 

reizendes Änt- 
litz! 


Ich eıle, 
ich fliege, 
meın Herz! 





Wer bist du, von der älle 5a- f Ich bin Hofdame bei Ihre: | 
gen, du seist schon wie eın Jh Wlajestäat,der Königin! Und F 
Traum? | | wer bist du, mein un- r 


rg 4 4 \\ bekannter Trouba- — 

1 — . ' 3 ; 

7 % dout = 

Mein Name ist IH Te — = _— 
u n 





Ich heiße Donaldo de la Des- Meine Vorfahren „jetzt bist du 
gracia, Neffe des Edelmanns „ zogen einst hierher hier, mein 
Don Dagoberto Duca- ) 


ie auf spanischen Bo- Caballero! 
den, und jetzt... 


lez und Abkömmling 


der Könige von 
ra 








| Am Sonntag sehe ich der Corrida auf 
der Plaza de Toros zu! Willst du an 

meiner Seite 
sitzen? 


Ich werde dir einen Platz neben 
mir in der Königsloge reser- 
vieren! 






| u Himmlisch! 





Und hier hast du eın 
Pfand meiner Liebe! _ 


G 
! 
n’ 





OÖ weh, mein armer\ 
Held! Du hast dir 
doch nicht weh 


So leb denn wohl bis 


Sonntag! Wir sehn uns 


bei der Corrida! 


u 





Nein, mein Herz, \ | 

die Vorfreude auf % j 

Sonntag läßt mich 
allen Schmerz 4 


Ich werde pünktlich dort sein! 
So punktlich wie... oh... uh! 
Mein armer Kopf! Ä 
























Wißt ihr, wo sich dieser Tu- 
nichtgut, euer Onkel, wieder 
_ herumtreibt? 








Mit seiner Gitärre! \ 
/Wie er's jeden Äbendl 
‘ macht! Seit unge- 
fahr einem Monat! J} 


Er ist ausge- 


| Inzwischen... 








Soll das etwa heißen, daß ich einen 
Bänkelsänger zum Neffen habe? 
Ich, Don Dagoberto 


Aber nein! Er bringt nur dem schön- | 
sten Mädchen von Sevilla ein . 
Ständchen! 


— 


| 1 Was hör’ ich 





Ducaler? 
da? 


Du und im Elend’ 1 Der Schein 
Daß du dich nicht trügt leider, 
schämst! | mein Sohn! 


Er läuft mit verliebten Kalbsaugen 
durch die Nacht, während ich 
| ‚hier immer tiefer ins Elend 
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Mein Vermögen ist bereits 
auf wenige Milliarden Mara- 

vedi” zusammenge- 
schrumpft! Seufz! _ 











60 oder 70! So genau hab’ ıch das 
nicht im Kopf! Auf jeden Fall knapp 
| uber dem Existenzminimum! 
Wie vıele 
Milliarden? 


\ 











Wer soll nur für mich sorgen, wenn ich alt 
und grau bin? Wer wird mir einen Kanten 
Brot schenken? Jetzt, da mır das Schicksal „ZZ 


[vom Streik der Toreros! #= |ch sehe mich gezwungen 
In meiner Ärena — 7 _ der Himmel stehe mir bei 
wird nächsten | | \ — die Eintrittskarten 
Sonntag keine | F | ee zurückzunehmen! 
| Corrida statt- } | / 


a finden! /; 
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Daß ausgerech- 
net mir das pas- 
sieren... 





Daisineita, dudelduuu, meines Lebens ı 
% Wonne bist du. Du bist die Schönste 
_ für mich, drum lieb’ ich „A 


u 





Oje! Dieser 
Ton bedeutet 
höchste 
Alarmstufe! 





- F 7 . . Et = 
Du bist ja FERN FRE Nervös? Das 
auch hier! / schwarzes Schaf unserer a Jist noch milde 


Wo sollte ıch denn “ Ich koche! Ich 


sonst sein? ,; I \ | platze fast vor 
—_ | __ _ Wut! 
Va | ur 7 u 


y 

















Ich komme mir vor wie ein \ | nn 
Yulkan, der kurz vor dem Aus- \ - Warum? Nocc.. 
bruch steht! Und weißt cu | Dummkopf!\ | 
auch, warum? j | Plappere mir nicht N 
m | alles nach wie ein Pa- \, 
pagei! 


vr 


Meine sämtlichen Tore- | Aus wel- Sıe verlangen eine Lohnerhöhung 
ros sind in Streik TI) \chem Grund?, von einem Maravedi 


T[ pro Jahr! 





Und wenn am Sonntag keine Corrida stattfindet, muß ich den Leuten Y | 1. 


das Eintrittsgeld zurücker- r | N 
statten! ——— a er | Ind 
FETT 1 PA Dann zahl eben 71 

\\ deinen Toreros E 


(2 







R = Y ( 2. ( mehr, Onkel ) | AB | e , 
If \\ | " „_Dagoberto! GE Rn , % 





N \L ie / / | YY | A 


Wie bitte? Und wovon? 
| Dir ist wohl bei deinen 
| nächtlichen Eskapaden 

ein Balkon aufs 

Hirn gefallen! 


ich muß jemanden finden, der 
ın der Arena gegen den Miura 
kämpft! 









„Miura: Beruhmte Rasse be- 
sonders wilder Kampfstiere. 

So benannt nach ihrem 
Züchter!" 
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soll ich etwa in Lumpen durch die 
Straßen Sevillas irren und um 
Almosen bitten?; r 


Miura? Was 
soll das denn 
“ nun wieder 
ı sein? Nie ge- 


Was? Und du 
hast so ein...? 


Mal sehn, was in 
unserem Handbuch 
„Der kleine 

Grande’ 





Ja, ich besitze 
einen! Und zwar 
den wildesten 

von allen! 









Hat schon mal | Wer den Mut hatte, 
einer gewagt, ıst bis heute noch 
gegen den zu,/ nicht in der Lage, 
kämpfen? sıch dessen ruhmen 
zu konnen! 







Mein Diablo! Der hat den Teufel 

im Leib und Dynamit in den 
Hörnern! Ein echter Satan 

der Ärenal 





Trotzdem... murmel.. Wale im... 7 Dein Blick gefällt 
murmel... jemand muß... 9 Sup 4 | Im 1. mir ganz und gar 
as murmel... | ui Dumm ; | nicht! 








Darf ıch dich X Schön und qut!| 


daran erinnern, ‚ Aber wenn ich 

daß du meir gegen El Diablo 
| rechtmäßi- kämpfe, komm’ 

ger Erbe ich kaum noch in 


bist? \ den Genuß des 
— Erbres! 
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Ich wurde dir doch nıe El Diablo N 
zumuten! Nicht mal, wenn er tot 

einbalsamiert, ın Ketten ge- 
legt oder ausgestopft 
wärel 


\ | Wei ni , nr 













Komm mit! Ich 
zeig’ dir was in 
den Stallungen 

der Arena! 










Li 
h 
1 
\ 
r 





Wrsdlen du? Das hätt’ ıch auch 
= Das ıst er! } so gemerkt! Bın ja 
Fa nicht 
| m 

a 1 Halt das 
Du Gitter 






Ei 





Gegen den hier wirst 
clu antreten! 


Und jetzt 
zeig ıch dır 
noch was! 
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Du brauchst nur genau das zu tun, 
was ich dir sage! 
Komm! 


Gefährlich? Unsinn! 
Der tut keiner Fliege 
was zuleıde! 









1 = I ) -. 1 
Ole, toro! Arriba! /? Oje! Schon 


om IN der Spinner! 
Ser er sieht eiıgent = iz 
lıch ganz zahm P— 
\ aus! ae 












a A 
Du hast ihn Du bist nicht nur 
getötet! dumm, sondern auch 
\ ‚so blind wie ein 


— Maulwurf! 





Da! Ein Theaterdolch Du bist W Wo hast du \ 
mit Faltklinge! unübertreff- denn den 
E lich! Dolch her, 
| Onkel Daoo- 
berto? 







Den hab’ ich von einem Schwert- Hier, Neffe! Du wirst 
schlucker aus Ästurien gekauft, als ihn am Sonntag in 
ıch dort im Bergwerk meine Pr der Arena gegen 
erste Tonne Gold ge- An Faulpelz benut- 
schürft habe! | Y zen! Alles klar? _ 


Hm... ıch hab’ 

trotzdem ein 

ungutes Ge- 
fuhl! 













[ Zu deiner Beruhigung 
tausch’ ich die r 
Schilder aus! / 


Und am Sonntag werden dıe \Wärter 

diesen Stier hinausschicken, weil sie 

glauben werden, es seı El Ja 
Diablol 7 
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Es ist Sonntag, 17 
Uhr, auf der Plaza 
de Toros von Se- 
villa. In der Ehren- 
loge hat Ihre Maje- 
stat, die Königin 
Bella Isabella, zu- 
sammen mit ihrer 
Hofdame Platz 
genommen... 





So wird mein Name in die Ge- 
schichte eingehn... aber natürlich 
nicht nur aus diesem 


Grund! ie 


Warum seufzt N\/ Ach, mein stolzer 


du denn andau- Caballero hat mich 


ernd, Daisincita? /\ schmählich 
 f versetzt! 


Ich habe noch nie einer Corrida 
beigewohnt! Wenn diese Kämpfe 
wirklich so blutig sind, wie man 













sagt, werde ich sie auf der Stelle X 
abschaffen! 






Vermutlich wird man sich sowieso nur 
an dıe drei Schiffe erinnern, die ich 
dem Genueser Kolumbus zur Ver- 

2 fügung gestellt habe! ? 


Am besten, du denkst Oh! Was seh’ 
nicht mehr an ihn! Da | ich? Mein 
schau, gleich beginnt,_f Troubadour! | 
die Corrida! wi \ Ist er's wirk- 


lich? 









> Ja, er ist es! Mit stolzgeschwellter Brust betritt eı 
wie ein Feldherr die Arena, begleitet vom donnern- 
den Applaus des Publikums. 





et 







m Le Ya 
£ Arriba! \ wm Ko AL 
Gi. 2, Eslebeder \| . Hoch! Arribal I 
s DE e Matador! e. / Donaldo de la Desgracia! > 
\ Garn. ra As | 
AN “a nn nn, TR TT 
_ Fi, — - | k 
e' N, MN sr E X Es ist schon toll, wie co N N 
IIN W ) / ein Torero bejubelt wird! & UN 
| | u ? Könnte direkt mein Haupt- } nl 
% | - beruf werden! Welch ein Ye | 
erhebendes Gefühl! R 
N N Nas f = ae At = 


TEE RE FEERR FEe 
/ Ich kann einfach nicht glauben, daß 


gl f Mein! Nie und nımmer! 
ausgerechnet Vetter Donaldo so viel "4 Ich wette, da geht was nicht 
“ Mut haben soll, um ge- ae: mit rechten Dingen zu! 
1 gen El Diablo zu ar " ai 
a kämpfen! Fi ! 
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E Zu = | . 

[- \\ Aha! Die haben Was die kön 

N die Schilder nen, kann 
; | 
\\ ausgewech- ich schon / 
u selt! lang! Wäre / 
Be a / 
N un cioch ge- r 
lacht! /} 


























Donaldo de la Desgracia verneigt sıch 
in Demut vor den edlen | 
ET, Damen! 2 ——_ _— 









fi 


f Was fur eın Mann! 
Und wie galanı 


Niıchtsahnend 
verbeugt sıch 
Donaldo vor 

der Königin... 
und naturlich 
vor der Dame 
seines Herzens... 


2 | 4 
Herein mıt El Diablo! ) 
Weın Degen eı f 


I zum 


ei & | “ | A | 





Jeızt konnt ıhr mal erleben, wıe eın 
rıchtiger Stierkamp!f aussieht! 
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—_ 


Hihi! Ein‘ [ Aha! Du steckst 
köostlı- 

cher | 
Anblick! / 


also dahin- 
ter! 





- Was nützen zwei 
kurze, angst- 
schlotternde 
Torerobeine im 
Wenlauf mit 
den vieren eines 
wütenden Miura? 
„Und so ist der 
ungleiche 
Kanıpf bereits 
- um 17 Uhr 
| und eine Minute 
entschieden... 


ar Le 
Oioioioih! 


Wir hatten doch eın Ich schäme mich für dich W Aber ich 


Rendezvous, meine Sie pfeifen dich _  applaudiere! 
Schöne, oder nicht? "u ill 





Ich erkläre hier- \ N Ich erwarte Wie Majestät 
mit Donaldo de la ' Euch morgen befehlen! 
Desgracia zum spa- 1 in meinem 
nischen Meister \ Palast! Am liebsten 
im Stierlauf! Ä N : | würd” ich jetzt 
Schließt euch | \ | / \ vor Rührung 
meinem Beifall Se! weinen! 
ı an, hombres! 


Ich ernenne Euch hiermit alle zu spanischen 
Granden mit dem Privileg, vor Eurer Majestät { 
| | aufrecht stehen zu 
Am nächsten ä Eine mage- 
Tag versammelt re Belohnung! 
man sıch im Fe = 
Thronsasal... 


Ich habe beschlossen, sämtliche Stier- 
kampfarenen für friedliche Zwecke zu / 


Euer Lauf gestern hat mich auf 


eine qute Idee | 
gebracht! nutzen und sie daher in Rund- 


laufstätten umzuwandeln! s 
er nd die 


Sa u Corridas? 





Sf Die sind mir zu blutig! Ab Das ist allein 


heute sind Stierkämpfe in ganz deine Schuld! 
Spanien abgeschafft und 


Et 








Du bringst mich noch an den 
Bettelstab! 








Halt! Wollt Ihr diese 
historische Weltkugel 
zerstören? 











‚Vie 
bitte? 





Hier! Was befindet sıch an dieser 
Stelle des Meeres? 


Die hat mir ein gewisser 
Kolumbus aus Genua ge- 
schenkt, weil ıch ihm dreı 


Schiffe zur Verfügung Nichts! 
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Irrtum! Genau an dieser Stelle wird \ Ein Land, das über 7 Juhuuul® 

Kolumbus demnächst ein Land ent- reich ist an Gold ) Wann 

decken, das später einmal — aus und anderen Bo- # sticht der 
welchen Grund auch immer — f denschätzen! gute Mann in 


U heißen u | — du NS See? 
? 





ständlich werde ich als blinder 
7 Bu Passagier an Bord gehen! 
Dann komm \ Va 7 Ü Jase, er kriegt wieder mal das \ 
ıch ja gerade | N | Gold | 
noch recht! i 2 


Auf nach Palos, Kinder! Selbstver- | 





und" 
wir die 
Arbeit! 





Ich komme, 
Und so, im Morgengrauen des histo- | reiches Amerika, P* 
risch gewordenen 3. August 1492... um dich zu ent- |* 
| decken! ( 


Fi 
E 








ulm una ldlhre 
Gere? von Duck 








Seltsam, daß in den Geschichtsbüchern nie vom ‚„Maskierten'' die Rede ist, 
einem beherzten Freibeuter und Abenteurer, der sich gegen Ende des 17, 
Jahrhunderts zum „König des Golfs von Mexiko’ ausrufen ließ. Zuvor hatte 
er die Franzosen aus dem von Spaniern, Briten und Französen heiß um- 
kämpften Florida vertrieben. Doch die spanische Flotte zerstörte in einer 
gewaltigen Seeschlacht die Schiffe des maskierten Piraten... 


er 
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Und so sind jetzt 
die Spanier die 
neuen Herren der 
Kolonıe. Ihre Re- 
sidenz schlagen sıe 
in der blühenden 
Stadt Pensacola 
auf... 





Hiermit sei allen Bürgern kundgetan: Der ‚Maskierte" 
wird als vogelfrei erklärt! Wer ihn unterstützt, ihm Hilfe 
oder Gastfreundschaft gewährt, wird mit dem Tod 

bestraft! 





Ebenso bestraft wird, wer Goldmun- 
zen mit dem Bild des „‚Maskıerten” be- 
sıtzt, als Zahlungsmittel annımmt 

oder in Umlauf bringt! 


Wer derartiger Munzen habhafı 
wird, ıst verpflichtet, selbige unver- 
zuglich bei den Behörden abzuliefern! 


Und so sieht sie aus! Prägt sıe 
euch qut eın! 













Also noch einmal: An dieser Munze 

verbrennt ihr euch die Finger! ' 
Darum hutet euch " 
vor ihr! 


Und wehe dem, der die Gefangennahme 
des „Maskierten" irgendwie ver- a 


7 hindert! 
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Nach dem Kampf ist er ins Wasser gefallen! Wenn er 
noch lebt, finde ich ihn! So wahr ıch 


In den folgenden 
Tagen, während hier stehe! 
Admiral Baron 
Clasio Cleverio 
das Meer nach 
dem ‚„Maskierten’ 
absucht... 





Pensacola, du hast mich 


‚erreicht dieser mit letzter Kraft das 
wieder! 


rettende Ufer, nimmt die Maske ab 
und... 


Keuch... keuch... ich bin 
mehr tot als lebendig... 
keuch... keuch... 


‚mit den Tod wird bestraft, wer 
im Besitz der illegalen Münzen mit 
dem... murmel,..‘' 








Aber... wovon soll ich leben? Ich be- 
sıtze nur meine Münzen! Und die 
kann ich unmöglich 
ausgeben! 





Zum Glück hat mich noch keiner 
ohne Maske gesehn! Dürfte 
schwierig sein, mich 

zu erkennen! 













Als ich noch König des Golfs von Mexiko 
war, hab” ich ihm 'ne Menge Gefallen er- 
wiesen! Jetzt ist er 
dran! 


Ich werde Onkel Dagoberton an- 
pumpen, dessen Neffe zu sein ich 
die zweifelhafte Ehre 
habe! 








Da ist sein 
Laden! 





Endlich ein Kunde! Schnell offnet 
ihm, Kinder! 


I Aber... aber das \ 
nn Ladenschluß- , 
gesetz? 


E | P\ \ \ ei “ 
D'@f 
%. gr 
KT E 


Öffnet, hab’ ich gesagt! Fürs 
Geschäft ist es nie zu spät! 


NEIL 


| Es, 77 IS, er | 
ANETTE 


= 
Y 
Pu 
Hauptsache, du bist am Leben! 
Wir dachten, du seist er- 
Pst! Nicht so trunken! 
laut! Das kann 
mich Kopf und 
\ Kragen kosten! 





Du bist und bleibst ein Versager | ig recht du hast, Onkel Dagoberton! 
Nicht mal eine ganz gewöhnliche See- ch bin ja so arm dran! 


schlacht kannst du gewinnen! " So,5o, 


© 1 | arm bist du? 
ainauz. _ Ei = — i N 


ur 2 u h ii 2 se 5 
Sieh mich dach Schweig! Ich will Du willst mich doch nur um Unter- 
an! Was du hier 4 nichts davon hören! | kunft und Verpflegung anbetteln! 
siehst, ist alles, ' | _ Stimmt's? 
ot | 
an As Na ja! Ich hab’ ja sonst 
niemanden! Ä 


Hört, hört! Er hat sonst niemanden 
und wendet sich darum an mich! Du | 
machst es dır ja sehr be- 
quem! 


Was bildest du dir eigentlich ein? Daß 
ıch im Geld schwimme? Die paar 
Milliarden decken gerade meı 

nen täglichen Bedarf! 





Die Geschäfte gehen so schlecht wie noch Ach NREAE Es wird mehr gepafft 
nie! Ich verkaufe keine einzige Zigarre denn je! Aber das ist nicht 
mehr! das eigentliche PER 
Problem! 





Sind auf einmal alle Nicht- \ nn 
raucher geworden? 


\ 





Jemand hat sich in den Tabakmarkı | Beim Zucker ist es dasselbe! Auch 
gedrängt und verdirbt mir das hier macht dieser Kerl die Preise 
Geschäft mit Schleuder- kaputt! r 
preisen! | — —— Du hilfst mir 
| ie also nicht? 


Das mußt du aber, Onkel Dagoberton! Auf 
seinen Kopf sind 1000 Escudos aus- 
gesetzt! = 


Was sagt ihr 
da? 





Geh mir aus den Augen! Führ 
mich nicht in Versuchung! 





Cu ns = \ 
ag bloß, du wärst imstande, 
mich zu ver- 
pfeifen? 





Och, für 1000 Escudos wär’ ich sogar 
imstande, mich selbst zu 
verpfeifen! 

“ Wir 
kommen 
mit dir! 


Ein gutes Herz zeigt sich vor allem im | 

Unglück, Onkel JH | Seit ich meine erste Tonne Gold in 

Dagoberton! den Minen der Seminolen schürfte, 
\J | hab’ ich gelernt, hart zu sein! 


Gutes Herz” 
Ich wurd’s eher 
Schwäche nennen! 












Wo wol- 






hin? 









Nach 

langen 
Nacht- 
marsch 
endlich 


am Ziel... 
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len wir jetzt 





„Infolge der dichten Vegetation 
ist es ein leichtes, seine Spuren 
zu verwischen.'" 


Genau das 
brauch’ ıch! 







Mal sehn, was in unserem 
Handbuch ‚Der kleine Frei- 
beuter‘' steht! 


„Gesetzlose und Vogelfreie 
| finden sicheren Schutz in 
den Everglades-Sümpfen.'' 












ze 
u 


ze 











Die sind ab heute unsere neue 
Heimat! Hoffentlich gibt's hier 
endlich was Eßbares! 







AIG 


= E Br 2 a. u 









| 2 2 





= 













„Jagquare, Pumas, Silberlowen, N 
Panther...’ | 


Ich hab’ gehört, hier gäb's eine 
Menge jagdbares Wild! 








Jammere bloß nicht! 
| Du kannst froh sein, 
daß wir dich hier- 
her begleitet 

haben! 


.„...Krokodile, Skorpione, Wasserschlangen 
und Taranteln!" 


Oje! Da habt 
|// ihr ja ein schönes 
| Plätzchen aus- 













Ich bin ja 
schon still! 





Kurz gesagt, es ist nichts dabei, was | Dann bleibt uns nichts 
uns schmecken | anderes übrig, als Vege- 
wurde! | tarier zu werden! 





Die lass’ ich mir jetzt 
schm... huch! 


Zum Beispiel diese herrlichen Feigen! 
Die warten doch nur darauf, ver- 
speist zu werden! TE 





Sag bloß, du hast noch nıe was von 
hört? 

Jetzt weißt 

du's aber! 


Um in den Everglades zu überleben, Vielenicht, X Seminolen? Ist 


braucht man Mut... und vor | Ä aber die Semi- das was zum 
| nolen schon! 


allem ein Messer! | 
| Ich kann mir %Y = 
nicht denken, daß in diesem... = 


urg... Paradies allzu viele 
Menschen leben! 
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Unsinn! „Seminolen: ein wegen ihrer PM: A en a" 
Foltermethoden berüchtigter India- r Galgen bit hierbleiben! 
nerstamm; erbitterte Feinde 

der Weißen." 





* Um Himmels 
u | je sillen! Schrei 
raigäi y willen ch 
IT De doch nicht 
so! 


Habt ıhr das auch 
gehört? 


Klang nach 
Schritten! 


Da kommt 
jernand! 





Raus hier und Pfoten hoch! 
Na, wird's bald? 








Ein tolles Versteck! 


Hände oben Fi 
lassen und um- FE 
| drehen! 4 





Wir wollten hier nur ein 
Picknick machen... 





Ich bin -IB- | 
Was meinst du? mehr fürs Nichts da! Baumeln Erschießen, 
| | sollen sie! Ich hasse sag’ ich! 
Sollen wir sie Erschießen! & L 
g aufhängen? j j | jede Artvon Larm Ich mag 


Stricke nicht! 













ee 
= 


* Los, verduftien ir 
* wir schnell! Das 

F = 

ist die Gelegen- 


Hier lang! | | re 
Kommt! Me Aber genau in die 
richtige Richtung! 






Allerdings! 
Härhär! 











au \/ Glaubst du das im- 


mer noch? 
u, 
Pie 


u 


Keiner \ Gott seı Dank! 
mehr zu 7 
| sehn! Ich hab’ doch gleıch 
gesagt, daß das 
der rıchti... 





Jetzt ıst 
es aus! 


Noch nicht, Kinder! 
Abteilung kehrt! 


IT u en 


Herzlich willkom- 
-_ men, amigos! 





Klappe! Ich bin der Ältere! Deshalb | 


führe ich hier das Wort! Klar? 


Klappe! Ich bin der stellvertretende 
Boß! Ich entscheide! 


Al | Und das nennst 


du Demokratie? 


Ich:bin für 
Erschießen! 


Ich.hab’s! Sollsich der f Flasche! 
Boß den Kopf zer- Ä  Feigling! 
brechen! | 





Grr! Sag das noch Y Aber gern! \ | Wenn die Spione sehn, wer der Boß 
' Flasche! IK ist, verpfeifen sıe ihn beim 
Feigling! / | Gouverneur! 


= u 
| Pah! Flasche! 
a 


mal! 


u 








“ Einer, der mıt einer Eisenkugel ins Meer geschmissen 
/ \ wird, kann wohl kaum mehr singen, oder? Harharhar! 
[1 12 "u 


we 
u ee m m 
j 








Rn FOR KEN man 
a 
FE! EL: 
1 _ 






Die Blutigen Brüder wollen den Boß Aber der ıst doch Kommandant der 
entscheiden lassen! Schaut mal, r spanischen Flottel 
wo sıe uns hinbringen! —— nn A 
A a a re Mit dem Auftrag, den 
SR An Bord der Invencible! „Maskierten‘' zu fangen! ‚ 
4 i En 
ee uk nn en 
Yu 77 --" Dem Admirals- . ı"r Was? Und der ist 
. schiff des Baron Clasio - —_ 1‘ der Anführer dieser 
leveriol ı Ä .- nde? _.=< 
 —. Clevei N l= „Ba de? _ 


_- _ j_— 


i 


-— af 
N 





Spione, was? r Das hab’ ich auch 1% Aber ich hab's zu- 


1 


ee an RER 
._ re 
LA FIIR 


Il 
Schluß 
mıt dem 
Quatsch! 


a 


Wie oft soll ich's noch sagen? Wir Durchsuch ihn 
wollten lediglich eın mal, Robbi! 
Picknick machen! | | 





Es ist doch kein 

Verbrechen, et-<“ 

was Kleingeld 
bei sıch zu h.. 


Wir prote- 
stieren! 


Was haben wir denn da? 

Das Falschgeld des 

„Maskierten''! Sehr 
interessant! 











Das ist zweifellos dein Konterfei! \ 
Du bist der „‚Maskierte‘'! | 
| Gib’s zul 





Ich verlange V 
einen Änwalt! 


Was machen wir jetzt? 
ee T 

n Im Moment nichts! 
l 1 


a 
i 


1; 
I 
' \!\ Gelegenheit warten! ® 


1 
er 
| 

1 
h it 


a 





Natürlich! Er ist, 
es! Einwand- 
frei! 


Antrag abgelehnt! Die Sitzung 
ıst geschlossen! 


Ich bin für 
Erschießen! 


Das kann ich nicht 
entscheiden! 





© werde die En a Ich werde ihn per Luft- 
ouverneur übergeben! ol post informieren! | 
der sich was einfallen lassen! „. 


Wenn wir in Pensacola ankommen, \| 7 Bis dahin sollten wir möglichst 
hat der Gouverneur sich bereits \ı über alle Berge sein! 


darauf \ entschieden! 
startet - 


eine 
weile 
Brief- 
taube 
mit 

der 

Bot- 
schaft... 


Das hat Zeit, bis ich von Pensacola 
zurück bin. Und jetzt 
verschwindet! 


Ihr geht indie 
Everglades zurück! 
Verstanden? 


Aber wir haben 
die Kisten ja 
noch nicht 
ausgeladen! 





Während die 
Galeone Kurs 
auf Pensacola 
nımmt... 


oder einen Kanten 


Brot kriegt 


Erst die verlorene Schlacht, dann der 

Marsch durch die Sümpfe! Und alles 

mit leerem Magen! 
: Ja, ja, wenn 

wir Zeit haben, 

- werden wir dich 









Wie kannst du in 5o einem Mo- 
ment nur ans Essen 


denken? 


Na hör mal! 


Seit drei Tagen mach’ ich 


Null-Diät! 


Zum Gluck haben sie vergessen, 


uns zu durch- 
suchen! 














Sonst hätten |] 
sie unsere Mes- 
ser gefunden! 





h' 


Das... ächz... muß doch 


u 7 —,— 
Sa ein Dusel! Da Ein schlecht an- | 
| zu schaffen sein! || 


ist eine Ritze ee 
in der Wand! N rett! ' 
| Genau da 


| 


< / 


setzen wir unsere 


X Messer an! 


i m r 


Bin gespannt, wo wir \ Hoffentlich im Vorrats- 
jetzt landen! ° raum! Sonst sterbe ich 
a I den Hunger- ] 
tod! 


Ich fürchte, da 
ist was anderes 
drin! 


Ich auch! 





Lauter Y Nein danke! Ich bin Jetzt wissen wir, wer die Tabak- 
preise ver- 


Zigarren! 4 Nichtraucher! F 
I " Hi BIN f == Fr Der saubere 
A ERS n | 1 | [ Admi ral ... 
Fi N | —, En 
Ki H 


u% i 
vr. " \ * 


He! Was sehen meine 
vom Hunger geröteten 


- ur, 
Das sind die Brief- / Das heißt ja 
tauben vom Ad- T nicht, daß sie 
miral! j deshalb ungenieß- 





u Das V In zehn Sekunden isthier | 
hast du | dıe Hölle los! 


| macht! | Meint ihr wirklich? 





Fee Ai a den Käfig, | Robbı paßt auf, daß ihr nicht 
BRAE wieder Dummheiten 






1 


© 
R 


um 
SAL DR 


Endlich lauft das Schiff in 
den Hafen von Pensacola 





ur 





Hab’ ich, mein lieber Baron, hab 









Haben Exzellenz meine 





r———————— 






Kurz ich! Und ich rnuß sagen, die 
+ 7 n a . 2 un L 

darauf Nachricht erhalten: Täubchen haben köstlich 

ee gemundet! 

paläst... K | 





Exzellenz! Ich spreche von der 
Botschaft! 


Gute ÄArbeıt, Baron! Ich bin sehr 


Botschaft? Ach zufrieden mit Euch! 


ja, richtig! Ihr habt ja 
den „Maskierten’' 
gefangen! 


Ich bitte ums 
Wort! 









Ich hätte lediglich eine Belohnung 
für die Ergreifung des „Maskierten” 
ausgesetzt! Egal, wer 

ıhn fängt! 


Dieser Mensch arbeitet mıt Ohl Das 
\den Blutigen Brüdern zu- ist aber 
sammen! Sie haben uns, schlecht! 
in einen Hinterhalt ge- | 

lockt und gefan- 













gengenommen! IA f Lüge! Nichts Bravo! 
als Lüge! Sehr 
schlau! 





Ich bitte noch- sehr beharrlich, Das hier sole Oh! Havannazigar- 
mals ums Wort! / der Kleine! Also, ich Euch zei- / ren! Wo hast du 
was gibt's denn gen! Ä die her? 


Die waren im Lagerraum seiner Galeone! Der feine 
Herr Baron ist nämlich der Anführer der Blutigen - 
Brüder! I; Oh, oh! Wenn das 
' | | wahr ist, ist das schlecht! 
sehr schlecht! 


Nun, Baron? Was habt 
Ihr zu sagen? | 


Wollt Ihr leugnen? Ich warne 
Euch! Eine Durchsuchung 
der Galeone wird Eure 





Eure Ehrlichkeit gefällt mir! Anstatt'Euch 
aufzuhängen, verurteile ich Euch zu le- 
benslanger Zwangsarbeit in den kuba- 
nischen Tabakplanta- 
gen! | 


Und was euch anbelangt, 50... 
hmm... sollt ihr 
hängen! | 





Dasselbe mache ich mit eurem Onkel 
Dagoberton Duquerantez! Der alte 
Geizhals war mir schon immer eın 
Dorn im Auge! 






hu 
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F 
br, 
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f, 

Fi 
pi 
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P, 
Ba 
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Das Urteil wird in einer Woche 
vollstreckt! 


In einer Woche? 
Abwarten! Solange 


Leben, solange 
Hoffnung! 





Geht jetzt heim! In einer Woche habt 
ihr euch auf der Plaza für öffentliche Hin- 
richtungen ein- 
——_ 
ae Was? Wir dürfen 
| nach Hause?!? 









Und ob die fünf Ducks diese Gel 
nützen!.,, 







Hoffentlich nützen sie die Gelegen- 
heit! Ich finde die Jungs sehr 
sympathisch! 














ie Was hast du denn 
ın deiner 







Ruhm und Ehre 
unserer Familie, 
mein Junge! 








Heißt das... Genau! Die Gold- | Dann stimmt’s also, daß wir von den 
: “ stucke, die ich von | alten Ägyptern abstammen? 
meinem spanischen Groß- 
vater geerbt habe, der sıe wie- | == 
derum von seinem schottischen | Meine Güte! Als ob es ım 
Großvater vererbt bekam Moment nichts Wichti- 
und so weiter! geres gäbe! 





“+ ? \ 
NG wanen' Wir EEBETR | Werd bloß nicht hysterisch! Als Fa- || 
Wohin, ist mir egal! Haupt- milienoberhaupt entscheide immer 
sache; weit weg:von noch ich! Wir fahren dorthin, wo 
ar] Geld zu machen ist! 


\Nıe könnte es an- 
ders sein? 


He! Seht mal! Die Galeone ist leer 
und unbewacht! 


/ Das wird sich jetzt 
schlagartig 


So gelangte also die 
wertvolle Truhe, die 
seit der Zeit der Pha- 
raonen Von einer 
Generation zur an- 
deren weitervererbt 
wurde, in die Hande 
von Dagoberton 
Duqguerantez, den 
es genau wie seine 
Vorfahren in unbe- 
kannte Länder zu 
neuen Äbenteuern 
zieht... 
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Our Disnep 
Slam nn SIoria 
AETEer 
von n Dumas 





wom 
einen 
Ufer 
schießen 
die Kon- 
föderier- 
ten auf 
die 
Unioni- 
sten... 


Und genau 


dazwischen | 
I befindet 


| sich ein 

| Raddamp- 
| fer, der 
sıch nur 
muhsam 
ım Kugel- 
| hagel vor- 
wärts- 
kämpft. 








‘ leh hatte dich gewarnt! Aber du \ 1 
| weißt ja immer alles besser! Pe 
i we N 


Der Bürgerkrieg | Ich bin ver- 
ist ausgebrochen! A_ loren! 
Bloß weg hier es E 












een 





Seit drei Tagen lag schon Krieg in der \ Ich kann doch nichts dafur, 
Luft! Das roch man förm- meine Nase nur auf 
lich! ” I Gold reagiert! 
Schluchz! 


Seufz! 


Ballen Baumwolle werden, dıe ıch 
an Bord 
habe? 


einen Ausweg! 


Was soll denn nun aus den 10 3 | Uberleg dır eben 


Wieso fragst du 
das uns? 









Nicht schießen, 

Nordstaatler! 
Ich bın einer 
der euren! 









Nicht schießen, 
Südstaatler! — 
Es lebe der 
Süden! 






dir wohl nicht ein- 
fallen können, 
wie? 





Ogottogottogatt! 

Was mach’ ıch 

nur? Buhuuu! 
Schluchz! 





Find" ıch 
auch! 


Los, los! Volle Kraft 
Ä voraus! © | |mit dem Baumwoll- | doch denken! Ich 
—ä ballen vor, wenn hab’ ihn mit Wasser 
man fragen m getränkt... 


_— 21 0. = ..- 
..und jetzt Und ob ich das kann! 
zünd’ ich ihn an! “\ doch nicht einfach Wenn das feuchte 

/ an fremdem Eigen- Zeug brennt, gibt's 


tum ver- eine tolle 


greifen! 





Jetzt sind wir die 
längste Zeit eine 
Zielscheibe 
gewesen! 


Zum Zwecke der Verne- 
P— belung! 





Und sıehe 
da! Im 
Schutz des 
dichten 
Qualms 
entkommt 
der Rad- 
dampfer 
tatsäch- 
lich... 





r | Von rechts und links ganz zu 
Das sagst du so leicht! Bei Bee schweigen... hust... hust], 
dem Qualm sıeht man ja kaum die Bet | 
Hand vor Augen! 








Ich weiß es nicht, aber ich \ 
ahne Schreckliches! 





Genau das hatte ıch Ich vertraue dir \{[ Wir sind aufge-| 
befürch- mein Schiff, meine laufen! _- 

E Baumwolle und unser " F 
Leben an, und du... 





178 









| Und was haben wir / Immer noch 


Ihr mit euren Schnaps- | yun mach mal 
| | jetzt von eurer _)/ mehr als von 













ideen! Hättet ihr halblang! Ohne | r 
euch nicht was a ae 1 SS } deiner Unvor | 
anderes X“ wären wir im Ku- — it EL. sichtigkeit! 
ii N j Ei: Fi gelhagel unterge- Y 
Be SS AS gangen! 





j Schluß mit der 


Was? Das ist ja % Ehrlichkeit 
Streiterei! 


der Gipfel! Ich | verträgt er nicht! 
verbitte mir 
euren Ton! 











Zum Gluck nichts 

kaputt! - Das 
= schiff ist 
noch fahr- =382 
tichtig! si 


Wie sieht's denn 
unten aus? 









Es sitzt nur 
leicht mit dem 
Bug auf! 


zurück fährst, kriegst du's 
bestimmt wieder 


Willst du mir noch mal alles ver- 
pfuschen? 


Halt gefälligst 
deinen 
Schnabel! 


%Y Wenn du mit voller Kraft 





Okay! Dann will ich’s 
/ mal versuchen! 


Pst! Laß mich 
nachdenken! 





Murmel... murmel... zurück- 
fahren ist zu gefährlich... 
murmel... und weiterfahren... 


hmmm... 
N 






viel zu 
% rıskant... 
N 


Jawohl, hier! Wir befinden uns in ei- 
nem uns unbekannten Gebiet und 
wissen nicht, ob wir auf 


| Freunde oder Feinde 


Wie denn sonst? Aber wenn's dir Spaß 
macht, kannst du meinetwegen auch 


Ich habe mich entschieden‘ 
Das Schiff bleibt 
hier! 


Darum gehen wir an Land und 

kundschaften zunächst | 
einmal die Ge- F 
gend aus! 


unbewacht zurück - 
lassen? }/ Ihr vergeßt 
en wohl, daß ich 
so einiges in der 
Hinterhand 
habe! Hehe! 





Dank dieser Vorrichtung konnte ich den Los! An die Arbeit! Und 
gefürchteten Mississippi- dann gehn wir 

mardern jahrelang ein an Land! Arbeit! Die: | 

schnippchen schlagen! r | | sus Wort ist 


schon lang nicht | 
mehr gefallen! 








Daß da ein Schiff versteckt ist — darauf kommt 
niemand! Da wett’ ich meinen Zylinder! 


N f ey 
ah Ah 


ni — 
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| irgendwelche | Dein Schiff hast du Warum nicht? Wer interessiert sich 
Einwände, in Sicherheit ge- | | schon für fünf harmlose Wanderer? 
Neffe? bracht! Fragt sich je we - 
[| nur, ob wir an Land | | Vielleicht darf ich dich kurz 
auch so sicher \ an die Mississippimarder er- 
sınd...? | innern, Onkel 
Dank ward?! 


Was zerbrichst du dir schon vor- 
her den Kopf über Dinge, die noch 
gar nicht spruchreif sınd? Du bist 
und bleibst ein Ängsthase! 


NEN) 
Ni: 





Weil du gerade vom Essen sprichst.) 
wann... ? 


Von mir hast du deine Feigheit 
nicht geerbt! Ich hab’ namlich 
schon mit drei Jahren Wasser- 
schlangen gefangen und als 
Asle verkauft! 










Immer denkst du nur ans 
Essen! Fang bloß nicht wie- 
der damit an! er 





Wir essen, sobald wir was Eßbares 


gefunden haben! 


Und wenn wir 
nichts finden? 





Hach, bist du anstrengend! 
| Dann fasten 






wir eben! 








Welche Richtung schlägst du vor, 
Onkel 
Dankward? 


Keine Widerrede! Los, 
los! Beweg dich ein 
bißchen! Ä 






Das ist doch keine 
Frage, Kinder! 











Nach Westen wär’ mir lieber! Der fängt 


Natürlich nach Süden! Denn 
mit ‚„\N'" an wie 
NT] 
SEI TEE IN 


der beginnt mit demselben Buch- 
staben wie das Wort Sieg! Eines 
meiner Lieblingswörter, wie 

ihr wißt! 














Wurstbrot! 
YN 


| 
En 


in 





Sıehst du was? Ä 


No! Nicht mal 
einen Fisch! + 


Ich warte hier auch nicht auf Fische, 
sondern auf den alten Oder ist er etwa nicht ein dicker 


: Duck! Fisch, der uns ins Netz gehen 
Ich doch auch! |} Ä soll, Boß? 
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Stimmt! Ich weiß, daß er mit einer 
Ladung Baumwolle den Fluß runterge- 
schippert kommt! Er müßte doch schon 


längst hier \ — 
sein! Geduld, Boß! Geduld! 
Der kommt 
schon! 










Ich weiß noch wie heute, wie mich 
der alte Fuchs beim Goldschurfen 
damals in Kalifornien übers Ohr ge- 
hauen hat! Seitdem warte ich auf 
eine Gelegenheit, es ihm heimzu- 


Achtung! Da kommt 
jemand! 








ann 
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Mit der Zeit 
schmeckt er 
immer 


Geduld! Geduld! Das sagt sich 1 
so leicht! Aber ıch dürste , 
nach Rache! 











Wenn er 
nicht vorher 


besser! t sauer wird! 





Was? Ist es ger: alte Duck ? 


Nein! Zwei Kavateristen )| 


reiten in gestreck tem 


FMERR auf uns zul ) / 


,1 = ; . }. 
—_ — 
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He! Das sind ja unsere Kumpels! Na so ) 


Was wollen die Br 
denn hier? F 


\oppet m ET EEE: VEEEEER ' was! I 
pe 3 L_ minitem € 7) T—_ 
GrLoP en M_- 





ei 








Was fällt euch ein? Ihr solltet doch in Ganz ın der Nähe hät ein Regı- 
meiner Mine schürfen! | ment Sudstaatler sein Lager 
SEN. | aufgeschla- 
RURSEEg ET ne Di | gen! IT 
Unmöglich! / ( Viel zu riskant!) | “ Wir haben uns 
| ir mr | grade noch zwei Pferde 





If 

l 

9 
1 


und zwei Uniformen unter 
\\ len Nagel reißen können! 





Feiglinge! Was hätten die euch schon getan? Okay! Um meine Mine kann 


x ıch mich später noch 
ea; im | 
Man kann nie vorsichtig genug — as 


sein! 
Vor allem als 
Wehrdienstverweigerer! 





Ich versteh’ einfach nicht, wieso dieser Duck immer noch nicht 
7 hier ist! 


Ich könnte es mir den- 


Ist er gar nıcht 
abgefahren? 


Doch! Aber sicher hat ) Pah! Der und Aber eins steht schon mal fest: 

er irgendwo hältge- \ Angst! Der | Wenn er bis heute abend nicht 
macht, weil er Angst fürchtet doch hier vorbeikommt, = 
hatte, zwischen weder Tod noch | ' suchen wir nach 

die Fronten |! Teufel,deralte || ihm! | 

zu geraten! | Haudegen! ——— 















Genau! Und zwar 
hoch zu Pferd! 
| 


In Ördnung! Und wir kontrol- 
lieren das Ufer! 







Es ist soweit! 
Jetzt sachen 
wir mit dem 
Boot den Fluß ab! 










nn u "ii 


Jetzt sind wir schon vier Stunden unterwegs 
und haben immer noch nichts Eßbares 
gefunden! 


Inzwischen 
haben die 
Ducks, die 
zu Fuß wei- 
termarschiert ] 
sind, die Hügel 
erreicht... . 





Du verlierst dich ständig in Neben- | 
sächlichkeiten, | 
Donald! 


Jetzt stöhnst du schon zum hundert- 
fünfzigsten Mal! 


Für mich 
ist das ganz und gar nicht 
nebensächlich! 


7 Na, weil ich | 
halt Kohldampf} 








Als ich zum Beispiel meine erste 
Tonne Gold in Kalifornien 
organisiert habe... 





Sieh dagegen mich an! Wer nach 
Höherem strebt, verspürt weder 
Hunger noch Durst! 
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Na ja, um mich mal in eurem Jargon 
auszudrücken: geklaut 
hab’ ich sie mir! Ä 


Vor zehn Jahren beim Goldrausch N 
in Kalifornien scherte sich keiner um | 
Recht und Unrecht. Da war alles 

| erlaubt. 










Sschäm dich! 





“ Aber 
Diebstahl 
| doch nic 





Wir nannten das damals „Eigen- Richtig! Und danach war ich 40 | 

tumstransfer”. Und als ich hörte, Tage und Nächte lang mit leerem Bauch | 

daß ein gewisser Claus Clever eine auf der Flucht vor seinem Zorn! Es war 
Tonne Gold geschürft n | _ furchtbar! 


du sie ihm abge- 
t Juchst! 9 





| sich deine paar Tage höchst wie deiner! Daran läßt sich 
bescheiden aus! Ä nichts ändern! 


# l 
" 





5 





Ich dagegen bın 
schnupper! 
— Pr 
u 


VW 


Was dir fehlt, ist eine starke Hand! Du 


äßt dich viel zu sehr gehn, Donald! A 


Das ist nicht qut! 

















Geschnetzeltes... Brät- 
huhn... Nudelauflauf m 
oder Eier mit Speck ? 





Ich hab’ doch gewußt, daß 


wir was finden 2 
würden! 7; /Y 







Das haben wir gleich! | EINE MINE! Wußt’ ich's. 
Meine Nase täuscht sich \— doch! | 
nicht! Da muß was sein! = "Nein, das ist 





schon eıner mit dem “ 


Schürfen angefangen... und nicht 
weitergemaächt! 


Wollt ihr damit sagen, daß ihr an 
meinem Spürsinn zweifelt? 


In den Stiel ist ein „C' einge- 
ritzt! 


‘ Vielleicht gibt's in der Mine nichts 


mehr zu holen! 


Oh! Ich rieche etwas! Man reiche 
mir einen Pickel! 


— auf dem Schubkarren 
ist ein Namensschild! di 





Da steht: „Eigentum von 
Claus Clever"! 


Warum nicht? Zwischen ihm und 


mir herrscht 


seit zehn Jah- | 


Ha! Mein alter Busenfeind! Wie mich 


das freut! 


N Willst du ihm etwa 
die Mine weg- 


Und wie ihr wißt, ist im Krieg alles 
erlaubt! Sozusagen Kriegsrecht! 


| Was sagst du . So viel Geschrei 
> dazu, Donald? / ‚wegen einem arm- 
77  seligen Stückchen . 
Silber? 





Claus Clever ist noch viel || flächenschürfer die Mine verlas- 





dümmer als du! | sen hat! 
j | | | 





Er ist ebenfalls dem Trugschluß auf- Darum wird er auch immer ein stumper- 
gesessen, daß es sich hierbei nur um hafter, niveauloser Milliardär bleiben, 
Silber handelt! x | der nicht den wahren Wert der 
Und das war ihm Dinge erkennt! 

zu wenig! 







Y 
Jetzt sag r 
schon endlich! \' 





Also gut! Wir haben es hier mit Platin zu Mann! Das ist ja irre 
tun: Chemisches Symbol PT, OÖrdnungszahl | wertvoll! 
t 78, Dichte 21,45 IP; | 
g/cem! En — Interessiert mich 
u E nicht, solange man's 
nicht essen 
kann! 





Los, Kinder! — Donald! Ja, ja, grabt nur! 
Jetzt heißt's graben! | Ich sagte Aber ohne mich! 






Ich bin vom Hunger so geschwächt, 
daß ich nicht mal einen Zahnstocher 
in einen Pudding stecken 

könnte! 







Siehst du nicht, wie elend er aus- | Na gut! Dann sieh zu, dals du was zu 
sieht? Der Arme ist völlig am '| | essen für ihn findest! j 
Ende! I zZ Nicht nur 
z fur ihn! Für uns 


alle! Allmählıch 
krieg ıch auch | 
Kohldampf! _ 





f Alles klar! Schon® 
kapıert! 





Murmel... murmel... 5 mal 4 
geteilt durch 2 hoch 63... 
murmel... 





=. 


Grrr! Und er selbst machı kein 
Finger krumm! „_ 
IR - \ 


Ruhe bittet 


I\ Ich habe zu 
je 7 rechnen! n 
Fe, | 






Meine Berechnungen 
waren richtig, Kınder' 
Wir haben dem Berg einen 
ganzen Doppelzentner ab- 
17 gr gerungen! 


Hast du gehört? 
„Wir’' hat er 
gesagt! 





Hier in der Nähe haben Sudstaatler 
ihr Lager aufgeschlagen! Ich hab’ 
ihnen beim Holzhacken geholfen! 
Zum Dank hab’ ich „ 
das gekriegt! | 














Eine nette 
Geste! 


Und der General hat 
mir sogar noch ein 
| Goldstück geschenkt! 










Diesen Mann würd’ ich gern mal 
persönlich kennenler- 
nen! => 







Aber zuallererst 
wird gegessen! 


















| u Bm Schleck! 





| ( Miam! 
B Mn! 


‚da ıst nur noch eın winzig 
PABBER Problem 







3 Age 
| N 


Köstlıch! 
Es lebe die 


Sehr gut! Wo Kavallerie ist, sind 
auch Pferde! Und Pferde sind 
nicht nur zum Reiten 


Es lebe da! Das ist die 


die Kavallerie!... 
Warum? 








. | | Kommt alle mit zum 
Mir war noch nicht ganz klar, | Lager! 


wie ich das Platin aufs Schiff 
schaffen soll! Jetzt weiß 
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Wir haben Krieg. Und da ıst alles 
erlaubt, wie ich schon des ofteren 
bemerkt habe! 


willst du jetzt auch noch Pferde 
stehlen? 








Warum nicht? 









Ein sauberes 
Vorbild bist 
du! 








Ich möchte nur wissen, wie du das 
bei so vielen Wachen 
anstellen willst, 

_ Onkel Dankward? 














Wie üblich übersiehst e 
du eine entscheidende Kleinigkeit, 
Drnnald! 





19% 


Schau mal da rüber! Etwas mehr 
nach links! 


Und warum? Ich seh’ nur eın 


paar Esel! Sonst 
nichts! 


„Lieber einen Spatz in der Hand 
als eine Taube auf dem Dach!” 


“ Seht ihr? 

Da sind die 
Esel! Kommt 

schon! 


Manchmal bist du wie ein Kotelett! 
Von allen Seiten bekloppt! Wie sagı 
man so schön? 


Nas denn? 


Wie findet ihr denn das? Onkel 
Dankward will uns zu Dieben 
ausbilden! 


Da machen 
wir nicht 


Unerhört! So was Stör- 
risches! 


Die sind ja wirklich zu 
nichts zu gebrau- 





fi Der Kerl 
schläft ja! 


Los! Komm schon! , 5 Vorwärts! Sonst verlier’ ich die 
ä Geduld! -- 


DE rn m, u re = —- 
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Auf geht's, du blödes 
| Vieh! 








| Alarm! Feind- 
licher Über- 
fall! 


) Sg N 






Spione, hä? Ich lass’ euch 
am besten fusilieren! 

| Ich bin Dank ward fi 
Duck, ein bekannter 7A 
und uberall ge- h 

schätzter Kauf- 


Nein! Wır sınd keine 
Spione! Ehren- 


Be EEE u u 
Hmm... eıne Vorfahrın von mır, Köni- 
gin Isabella von Kastilıen, wär die Gon- 
nerin eines gewissen... = 


/ - Wenn Sıe Don 

Dagoberto Ducalez me:ı- 

nen, der war meın 
Ururahn! 








Einer meiner Vorfahren, Augustus 

Imperator hieß er, war der Freund eines 

gewissen Decius Ducatus! Schon mal 
von ihm gehört? 





Natürlich! Das war 
ebenfalls einer 


7 meiner Ahnen! 








Gut! Im Namen der Freundschaft, die un- | 
sere Vorväter verband, gewähre ich 
euch eıne halbe Ä 

Was? In 


Stunde! | 
einer halben Stunde 
lassen Sıe uns erschiıe- 






















Das wär der, der damals mit Kolum 
bus nach Amerika 
segelte! = = 





Wahnsinn! In diesem Zelt 
stecken ja mindestens 2000 
Jahre Geschichte! 


Nein! Ihr kriegt eine halbe 
Stunde, um von hier 
zu verschwinden! 
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Ä ann... können wir also a 
a Zr ) Wenn euch meine Wachen noch eınmal 
gehn: add : ; 
—— F | in.dieser Gegend erwischen, kenn 
Ja, und zwar auf ! ich keinen Pardon! 
der Stelle! 








Beeilt euch! Wir haben nur eine halbe Stunde, um das 
Platin aus der Mine zu holen und aufs Schiff zu schaffen! 











1 


Wenn wir den Sack mit dem Platin | Keuch! Keuch! 
hierließen, könnten wir Schneller! Die 

schneller laufen! RE “ halbe Stunde ist schon seit 
Pr . vier Stunden vorbei! 





/ Unsinn! Dann kann ich mich gleich 
freiwillig erge- 
ben! 








Wenn die uns entdeckt, 
ıst es aus! 


Ach herrje! Eine 
Patrauille! Auch 
das noch! 





Lauft! | | Sieh mal! % Und damıt geradewegs 
Schnell! en er Da laufen sie! | in die Hände vom Boß! 
ZT Direktauf / Was Bessres hätte uns 
den FluR gar nicht passieren 
zul | können! 





Gleich haben wir’s ge- | ‚und dann zuruck zum 
schafft! Jetzt nur | Schiff! Und schon sınd 
noch den Sack ins, _——— 5% wir... 

Boot laden... 





Kreisch! Die Mississippi- ” Schau, schau! Und mein Freund Claus\ 
Marder! / Clever ist auch | 
dabei! ' 


‘ Wie kannst du in 
- dieser Situation nur I /# 
| lachen, Onkel Dank- |/ 
ward? # 





Der alte Duck! Legt 
euch ins Zeug! Er darf 
uns nicht entwischen! 


Wer zuletzt lacht, lacht am 
besten! Legt euch in die Riemen, 
Kinder! Gleich sind 
wir da! Ä 
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Ye! Wo sind sie Nr Die haben sıch bestimmt auf 
denn auf ein- „\ der Insel dort versteckt! 
mal? F; Los! Jetzt schnappen 
| | wir sıel 


u ui N 


Ku 


Eu = — 
Achtung! Runter mit der Plane und /| | Hab’ ich euch nicht gesagt, daß ich 
Es ist nn As Netz hoch! | was in der Hinterhand habe? 





Jetzt zeig, was du kannst, Neffe! r 
Rückwärtsgang rein und 


Aye,aye, \ 


Ja, wen haben wir denn da? 
Meinen guten alten Claus 
Clever! 








- \ 


G 


1774 





Hmm... die Änt- 
wort bedarf 
sorgfältiger Über- 


Wenn Krieg ist, muß man immer 
auch an ‚„danach’' denken! 


Welche Richtung? 
Nord oder Sud? 


Gut zu wissen! Sehr 
„Nach fünfjährigen | | gut! 
hartem Kampf werden 
die Truppen der Nord- 
staaten Sie- 4 
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Was machen wir jetzt mit Claus Clever unr 
den Mississippi-Mardern? Die kochen ja 
förmlich vor Wut! 


V Sie kochen? Tja, in 
' dem Fall... 












7 Gr 
\ a 









— FA [ 
Ich will has | y 
| raus! Grrr! 





sollen sie eine kleine Äb- 
kühlung haben! 







Sodann fährt 
der Raddampfer 
nach Norden 
weiter, wo wie- 
der neue Äben- 
teuer auf die 
Familie Duck 
warten... 
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I _ QrDfen: — 
GlogIla 
GLSPEP 
- Von IDmelR 


GSOLDAAUYUSCH 
INALASKA 





Ein ungeheures Chaos herrschte so um das Aa | 

Jahr 1884 in Alaska, weil man dort kurz er ur Kt u 
zuvor Gold entdeckt hatte. Die Kundever-- ZH 1, u, 
breitete sich in Windeseile im ganzen Land, [FE wirt. 
und Abenteurer und Glücksritter strömten 
ın Scharen herbei... 













Nicht drän- 


| 1 









Das Gold 
reicht für 





Um die entle- 
genen Gebiete 
erreichen zu 
können, wären 
Hundeschlitten 
mit speziell aus- 
gebildeten 
Schlittenhun- 
den unbedingt 
erforderlich... 


Besonders 
speziell waren 
diese lieben 
Tierchen hier 
dressiert: Sie 
konnten dem 
unbändigen 
Drang nicht 
widerstehen, 
bei jeder sich 
bietenden Ge- 
legenheit zu 
ihrem Aus- 
gangspunkt 
zurück zu- 
laufen... 


Und wo war 
wohl ihr Aus- 
gangspunkt? 
Natürlich bei 
dem, der sie 
in muühseliger 
Kleinarbeit 

so hervorra- 
gend abgerich- 
tet hatte... 


He! Bleibt gefälligst hier, ihr 
MistköterL or 


Da seid ihr ja wieder! Das habt ıhr 
gut gemacht, meine Sußen! 





Jetzt eine kleine ..ein neuer Anstrich für den 9 
Schönheits- : Schlitten... nr 
körrektur... 





„.und schon seid ihr wieder fertig zum Neu- 
verkauf! 


Hehe! Der Handel mit Hin- und Rück- 
fahrthunden erfreut mein Herz 
| immer wieder aufs neue! 


Aber daß ihr mir erst wieder ZUM 
lauft, wenn ihr euer Futter 
bekommen habt! 
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Mich fröstelt! Schnell noch eın 
Schaufelchen Gold ın meinen 
Spezialofen! 


’ | Oh! Wen seh’ ıch da? Meine 
Obwohl kein Feuer darin brennt, Verlobte! 
wärmt er bestens! Ja, ja, dıe 
Glur des Goldes! 












Nur herein, liebste Gila! Kalt Komm! Wärm dich etwas auf! Dann 


















| draußen, was? | zeig’ ıch dir was Schönes! P 
; ® pr 
1- Brrr.. schnatter ee _ FE 

geht! Schlotter! Bloß | — ; Ds © 


40 unter Null! Brrr! 4 Ä =, 





AM \ 








Sagtesı du nıcht, “” Hier! Bitte = 
sehr! 





Sf 
Na? Schon \ Esgibt auf der ganzen | | 
besser ? Welt keinen Ofen, der | du walltest mir et- 


besser wärmt als deiner! VIE ER IBTEE ei 
Was ist es denn’; 








Atme ihn nur ein, den sußen Duft 
des Goldes! 








Genug! Sonst bekommst du 
einen Schwips! Ä 


I; [ Schnupper... 










Schnupper! Das marh® 
richtig trunken! 





Was führt dich eigentlich zu mir, 7% Heute ist doch der zwanzigste Jah- L 
Gila? i i restag unserer Verlobung, Douglas! 

Bist du 
wirklich so ver- 
geßlich? 






Ach ja, 


ng Sie 
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Denkst du eigentlich gar nicht 
ans Heiraten? 


Wenn ich das früher gewußt hätte, 
hätte ich dir einen Minzlikör spendiert 
„.na ja, dann eben nächstes 






"Meins Guütel 
Seit ?0 Jahren stellst du mir 
nun diese Frage! 






Heiraten! Als ob das so einfach 
ware? Wer soll das be- 








allein das Aufgebot 
schon einen Taler 





Ja, wenn das so ] Juhuu! Das hätte 

ist, hab’ ıch mir schon vor zwan- 

keine Einwände | zig Jahren eın- 
mehr! ‚fallen müssen! 


Tja, was nun? Dann... seufz... 
’ werd’ wohl ich den 
einen Taler bezahlen 
mussen! 





Die ganze Truhe ist voll von 
Familienerinnerungen! 


Endlich werde ich einen Erben haben,‘ 
an den ıch den Ruhm und die Ehre 
derer von Duck weitergeben 









...aus dem Ägypten der Pharaonen ins Rom der Cäsaren, von 
Spanien bis nach Amerika. Und jede dieser Münzen stellt 
ein Kapitel unserer langen Ge- 

Ja, vor Douglas schichte dar! 
Duck steht tat- | 
sächlich die be- 
ruhmte Truhe, 
die Dag-ench- 
Damun bei sei- 
ner Flucht aus 
Ägypten mit- 
nahm... 





Und wie lange wird \ 
das noch so weiter- 





„und dann wird auch dort oben der Name 


Mein Gefühl sagt mir, daß die Duck ein Begriff sein! ; 


Menschheit vielleicht schon bald — b 
den Mond erobern wird... O ja! Vielleicht durch unseren 
Sohn, den wir bald haben 


werden! 
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“ Ahaaal! Endlich 
hab’ ich ihn ge- 
funden! 


Noch hing der Himmel für Douglas 
Duck und sein ihm angetrautes Weib 
voller Geigen, als eines schönen Tages... | 


FT He 


u 
HUNDE EN @RBS | \ 


Nach zehn Jahren und 1000 
Meilen hab’ ich ihn endlich 
gefunden! 





Was fällt Ihnen ein? Wollen Sie 
mir meine Tür zertrüm- Ä 
mern, Sie Rüpel? /, ; 








Nur,.. ich hab’ Sie mir.. 
lich älter vorgestellt! 


Was wollen Sie von 
mir? 














Haben Sie schon 
mal was von ei- 
nem gewissen 

Claus Clever ge- 


Darf man erfahren, 
warum Sie ihn 
suchen? 
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"Das nicht! Sondern Ihren Schädel! Zehn 
Jahre lang hab’ ıch auf diesen Moment 













gewartet! 





So hıeß mein \ 

Vater! Ich bin 
Douglas 
Duck, sein 


Sie sind doch 
Dankward Duck, 
oder etwa 

nicht? 


Mein Water hat mir viel 
von ıhm erzählt! War wohl so 
was wie 'ne Art Intimfeind 


m 


f Der Grund sollen geschäftliche 1 Also? Y Claus Clever, sagten % 


Differenzen gewesen sein! | LIm—n rt Sie? Nein, nie ge- - 
AT A AM YYı hört! Tut mir a: 
| = Be ' ich! 
nr Be _ —L N leich I 
> =] \ ee Va | | | 
2 nn il F En [ 
= | 1% ko r 






r Be 


| 

| 

7 1 
| 








Ach? Wie heißt es doch 
so schön: 
Glücklich ist, 
wer vergißt.., 





x / mich gleich näher kennen- 
| lernen! Ich heiße Clemens 





Wollen Sie nicht endlich den 
Mund halten und mir zu- 
hören? 






Ich habe Ihren Vater gesucht, um 
mich im Namen meines Vaters an ihm 
zu rächen! Aber jetzt, da ıch Sie ge- 
funden habe, werde ich mich eben 

an Sıe halten! 














Reichlich kompliziert, fin- 
den Sie nicht? | 





Hat Ihnen Ihr Water nie erzählt, daß ’ 


mein Vater einmal Präsident der 
Notenbank war? 


So hat also dieser Claus Clever, 
Ihr Vater, ausgesehn! 


Genau! Er war es auch, der 
diese wertvolle Münze 
prägen ließ! 


Lind ob er mir das gesagt 
hat! Da hat er ja die Riesen- 
gaunerei gemacht! 
Hehehe! 


i % 
Eines Tages vertraute er Dankward 
Duck eine Tonne Gold an, die er 
zur Münzanstalt bringen sollte! 


Und dieser nahm's und 
ward nicht mehr gesehn! 





Sıe haben es also die ganze | Halt! Ich hab’ meinem Water verspro- 
?eit über gewulst Fi chen, daß ich Sie ins Kran- 
- kenhaus bringen werde! 







Ich 
hasse 
Klinıken! 






Oh! Wie unklug von 
mir! 








Los! Hooo! Lauft, 
Hundchen! 





Hoho! Fantastisch! Diesen Dieb! Räuber! Mein 
Blitzstart nenn’ ich . Sehlitten! Komm zurück! 


olympiareif! 


Kurz darauf... Dieser Gauner hat sich doch tat- | 
| sachlich meinen Schlitten un- 
ter den Nagel ge- 
ıch da? Das Gebell 
kommt mir irgend- 
\ wie bekannt vor! |) 


Leider hat er recht! Meine Hunde sind die 
schnellsten von ganz Alaska! 


Halt! Zurück! Müßt ihr so Sie riechen mich und wollen 
anhänglich sein? | zu ihrem Herrn! So 
FEREEEEEEESERIEEHRRERNE 00 = ein Mist! 





„wagt Douglas Duck de 
Ungewisse... 





Was mach’ ich nur? 





Und während der Schlitten ohne 
Fahrgast davonsaust... 


Ganz schön 
steil hier! 
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u JE MN 
h En sind seine ie hunde | 
e 2 Im Stich zu Sa 1) 





„..Selbst i in den Abgrund folgen 
sie ihm... 








me 












SCHNÜFFEL! 


gi 
u 
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Nein! Nicht! | 
Hasaalt! Bleiben 
Sie mir vom 
Leib! 





Pi j ge ; 
2 EEE: 
AR TEN ED 
EEE FE Pr 1 
Pe Be u 
2 er a r “ 
F, a 
en En = Ä 
Ä | | m E j r - u 1 
CC — RANKEN= ! i 
— E b Fi = A ION ee 
2 —-—— ih 2 


- FF = 
IV 





[| Jetzt nehmen wir brav unsere 
i 1 Arznei, Mister! 
Schleck! Süß 

wie Honig! Bitte, ) 
noch mehr! 


| ja gallenbitter! 
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” Ihnen wird das Grinsen schon 
noch vergehn! Das garäntier’ 
ıch Ihnen! Warten 


a , ——_ Es Sie nur, bis wir hier 
Die dr FB 7 A zn — , rauskommen! 
Tage 2 
verge- 
hen fur 
die 
beiden 
mehr 
oder 
weni- 
ger 
schnell... 


Aber, aber! Was soll denn Pi Ich hatte meinem Papa verspro- 
dieser feindselige Ton, er chen, Sie ins Krankenhaus 
mein Lieber? zu bringen! Und das hab’ ich 
Ta geschafft! Damit ist der Fall 
für mich erledigt! 





"Außerdem kann mein Herz, das so viel Ich nehm's zur es nun 
Liebe verspürt, keinen Haß mehr be- Kenntnis! Äber zu spät, mein 
. herbergen! jetzt wird's Zeit, Lieber! Das 
Fe = daß Sie von hier | müssen Sie 


verschwinden! / \_ verstehen! 


u 
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Hier habe ich endlich das Glück 
meines Lebens gefunden! Nicht 
wahr, Liebes? 


“’Oh, % 


Liebster! 





| Mir genügt es, dein Herz 
zu besitzen, Schatzi... und 









Papperlapapp! Sie geben dien Regungen 
des Herzens zu sehr nach! Deswegen 
werden Sie's im Leben nie zu was 
bringen! 






| Und fast zur gleichen Zeit wurde auch | 
Douglas Duck Vater eines prächtigen 
Sprößlings, den er Dagobert nannte... 


i Da... da... dal... 
Ta... Ta... 
| Tal... Taler... 


Meine Güte, ein Wunderkind! Erst einen Tagalt 3 Ganz sein Water! 
und sagt schon das a — 

erste Wort! Js Hehe! Stolz er- 

nn Kr füllt meine 
Vaterbrustl ; 








Im Alter von sechs Monaten zeigten 
sich bereits seine 
Neigungen... 
Do... do...! 


Go... Go... 
Gooold! 





















- Na, so ein aufge- 
/ wecktes Kerlichen!| 
Ja, das ist mein gol- 

dener Ohrring! 


P2 











Zwischen unseren Familien wird auf ewig Feindschaft 
herrschen! Das schwör’ ich Ihnen! | | 





A J % Und ob! Dafür werde ich 
en schon sorgen, Sie Vor- 
stadtmilliardär, Sie! 


















Im zarten Alter von 12 Jahren riß 
Klein-Dagobert nach Klondike aus... 


u 





„“und entdeckte seine erste Mine.. 


u u 


Mit bloßen Händen, in harter, müh- 
samer Kleinarbeit... 





Haaa! Meine 
erste Tonne 
Gold! Juhuu! 





Vorwärts! Das ist erst der Anfang 
in meiner Karriere! 
Und an seinem - - 
18. Geburtstag 
schenkte ihm 
sein Vater 
Douglas die 
wertvolle 
Truhe, deren 
Inhalt den 
Ruhm und 
die Ehre der 
Familie be- 
zeugt... 
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ae 
schichte erzählt, bis auf die in der 
Mitte! Wo kommt die denn plöt 


#- 
lich her? =] 


m —— 










Die hatte ich noch in der Tasche! Onkel Dagobert muß sie bei 


seinem ersten Mondflug in die Truhe gelegt 
Seufz! nn 
= In diese Un- 













haben! 
glückstruhe! 


Ir I 
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, u 
’ Das läßt sich 








Ruhmestruhe, W Für mich nicht! Mir bringt sie nur Unglück, 
meinst du wohl? } weil ich Trottel sie in die tiefsten Tiefen 
| | des Meeres geworfen habe! 







nicht mehr 
ändern! 





Aber allmählich wird es Zeit, daß Schnell, be- Nun mal langsam! Es 
du dir irgendeinen Aus- | [| vor's zu ‚ sind jaerst 21 Tage 
weg überlegst, bevor die vergangen! 
Quarantäne vorbei ist! 


spät ıst! 


Eau 7 
| Da irrst | Ihr mit eurer Besserwissereil! 
du dich! Jetzt hab’ ich's aber wirklich satt! 
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Ich hab’ in der Schule gelernt, daß Quarantäne Schon, aber du hättest 
aus dem Lateinischen kommt und mit der Zahl 40 die Zeitung lesen 
zusammenhängt! Und 40 weg 21 ist } sollen! 


F— nun mal 19! Klar? 





Wozu? Da steht doch jeden Tag Schaut ihr lieber in eure 

der gleiche Unsinn drin! Das Geld Lateinbü... uääsäl 

kann ich mir = 
sparen! 


nt 
Wenn's s nur einer 


wär’! Nein, viel 





ROARRRR!GRRR! WUAAAAAI Auf, Donald! Stell 
HT nn dich, und kämpfe wie 
ein Mann! 


Ach du grune 









Holzkopf! Für Astronauten dauert die 
Quarantäne doch nur 


Wieso hat man | 
dich schon raus- 
gelassen? 










Stimmt! Das stand auch _ 
in der Zeitung! 






| E 2 Kannst du meinen kleinen 
Ich freu’ mich ja so, daß du wieder Irrtum wirklich nicht ver- 
da bist! u : 







Wie kann man nur 
so lügen?! 
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Lächerliche Ausrede! 
Aber das sollst du mir 


Na hör mal! Du wirfst 50 Kilo Goldmun- 
zen ins Meer und nennst das eınen kleinen 
Irrtum? 










Ich hatte es ja nur gut 
gemeint! 








Wohin er ist, ist mir schnurzpiepegal! Mich interessiert 
viel mehr, wohin ich soll ?! 


Los! Weg! 





Hilfe! Er kommt Ich weiß schon, wie wir 
immer näher! ihn aufhalten! 











Was seh’ ich? Ein 
Goldstück ! 


Wetten, daß er daran 
nicht vorbeikommt! 





Nur Mut, Onkel Donald! Wir haben 
ja noch sieben 
Münzen! 


Nanu? Schon wieder 
eine! 





Seht mal! Der 
Zug kommt wie 
gerufen! 


Das war leider 
die letzte! 


Alle Mann aufge 
Ren 


L SCHUGG: / 
are 


Da muß ich euch leider 
| enttäuschen! 










Man reiche 
mir ein Telefon! | . 





Ihr habt wohl vergessen, daß die 
Eisenbahnlinie mir gehört?! 





rs ae — 


” “ 
; aeg oe 
Bi senBRHNÖCK | 





Fe | : er R 
Sin fgnwaRTeR —— | .; 
en . AH WW 
ee 









| 
—- 
| | 
5 E 
— —— z 4 
= au . . —. 
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Hallo? Ist | Ich wiederhole: Güterzug 
dort der Flug- Nummer 1313! 
hafen... 
blabla... 





An deiner Stelle wär’ ich da nicht 
so sicher! 


| Jetzt kann uns Onkel “ 
Dagobert nicht mehr. 
einholen! 





Redet doch keinen Unsinn! Da mußte ‚ Häst du was von Flugeln 


er sich schon Flügel wach- gesagt?” 
sen lassen! 


Hoffentlich gehört der nıcht 
Onkel Dagobert! 


Die Hoffnung kannst du 
begraben! Schau 
das Zeichen än! 
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n_ Besten Dank! Für 
=A diese Meisterleistung 
bekommen Sie einen 
Kreuzer Belohnung 
von mir! 
















Hier bri 
ich die 
Ausreißer, 


a 4 
“M Miss: 
u 
“ Br " i 
E ru 
E : = 





Abrechnen tun wir später! / 
Erst hab’ ich mit dir | 
Stehe zur Ver- | zu reden! 
fügung! — | 





Ich will wissen, wo ihr diese Goldmünzen her- 
- habt! | 


Die waren in I 
der Truhe! 5 


Du Lügenbeutel! Du hast selbst Hast du dir etwa vorher ein paar 
gesagt, daß du sie ins Meer ge- _Münzen...? Ru 
warfen hast! A | Na weißt 
du! Alles bin ich, nur kein 
Dieb! 


| ; Die Münzen hab’ ich gefunden! Sie lagen 
konnen 5 in der Raumkapsel rum, mit der du zum 


dir erklären " 
‚ ond geflogen 
Onkel Dagobert! _ ' ' ' 3 “ei; 





a, jetzt fällt’s mir wieder ein! Vor der >; 
en hab‘ ich die | Wir haben sie eingesammelt, und 
| Truhe aufgemacht... 


sie haben uns eine Menge von 
Und da sind der ruhmreichen Vergangen- 
die Münzen rausge-| | heit.der DLIekn 
fallen, ohne daß | erzählt! 
du’s gemerkt 


Was interessieren mich Ruhm und Eh- / Keine unnötigen Fragen! 
| re? Mir geht's einzig und allein _/ Erzähl mir alles von 
_ um das Geheimnis — 


Geheimnis? | 5 ° Es begann im al- 
ten Ägypten an 
dem Tag, 





„.. Dag-ench-Damun 
eine Karawane von 
1000 Kamelen an- 
führte! Jedes Ka- 
mel trug einen als 
Höcker getarnten 
Sack mit 10 000 
Goldmunzen...' 
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Doch die Legionäre des Kaisers 
lehnten sich bald 
gegen ihn auf... 










Später brachte Dag-ench-Damun den in 
Schatz ins alte Rom, wo er einen Feld- 
zug von Kaiser Gufus Augustus nach 
Caledonien, das heißt Schottland, 
finanzierte! > 



















Ä - I Und 
aus welchem Grund, wern 
man fragen darf? 






















ik 






fl 


u 


ERS 















: n——--- 
Einzsintach: Er'heitta ihnen keinen Von Schottland wanderte die wertvolle 

Sold mehr bezahlt!| &_Truhe dann nach Spanien, später nach 
Amerika... 
Stop! Jetzt hab’ ıch des | 
Rätsels 
Lösung! 









Jahrelang hab’ ich mir Y 
das Hirn zermartert, 
weil ich mir nicht er- 
klären konnte, wo 

der Schatz hin- 


Was habe ich hier, du Ein- 
faltspinsei? — 
Die ägypti- 
sche Münze! 
Was ist mit ihr? / 


vr 
ES 


’ l 
| 
Nez - 


Er 255 3 
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Wiege sıe ei ( Wie schwer? ur Zehn 
_ _ Gramm! 
I F | g = = 


Ze y 





Na also! Damit hab’ ich das 
Problem gelöst! 













Woher soll ıch 
das wissen’? 


Stimmt’s? 





Das heißt, wenn es 1000 Kamele 
| waren und jedes davon 10 000 Gold- 

stucke trug, macht das ins- | 
gesamt 10 Millionen! 








Kannst du das wenigstens aus- 
rechnen? 


F 


10.000.000x 40..100.000.000 





Warte, ich rechne weiter! 10 Jetzt sag mır: Wieviel hat der Inhalt 

Millionen Goldstücke zu je 10 g der Truhe gewogen? 

Gramm macht ein Gewicht von = 

100 000 000 Gramm gleich 
100 Tonnen! 





Hm... äh... etwa 50 





Das heißt also, daß Dag-ench- | Darum hatte der römische Kaiser auch 
Damun nur 50 Kilo Münzen aus 4 | | nicht genügend Geld, um seine Legio- 
Agqypten mitgenommen | näre zu bezahlen! 










Dann läßt du mich also 







ın Ruhe? 





Fazit: Wir müssen nach: Ägypten fliegen! 
Denn der Rest des Schatzes be- _ 
findet sich immer noch dort! 








% 






Na ja, was nützt mir eın 
ramponierter Neffe?! Ich 
brauch’ einen, der 

graben kann! / 














Wie willst du die Pyramide 
denn finden? a 


Wir wissen, daß sie am 
Nilufer gestanden hat 






—cl — 


u 


Ä 


| Da ist sie! V Die ıst ja fastganz Y Warum, glaubst du, hab’ ich gesagt 
mit Sand zuge- | daß ich dich zum 
_ schüttet! —1 Graben brauche? 


Dann müssen wir natür- a 
lich auch ran! nn 
Wie immer! 


Den brauchst du noch! | gen, um seine Gegner 
hinters Licht zu 


führen... 


- Zu ne = — — — — — 
Keuch! Keuch! £_f# Hehe! Ein großer Mann, dieser | 
. | Dag-ench-Damun! Läßt 1000 | 
NE Spar dir deinen Atem! | Säcke Sand in die Pyramide brin- | 





Dabei war das Gold bereits vor- \ = j Wo die Pharaonen ihre Schätze 
her in der Pyramide! F von jeher aufbewahr- 


Bist du 5i- Su 4 er 7 Ineiner unterirdi- % 
cher ?... Japs!... Und... Y4 ; =# schen Grabkammer! 
keuch... wo? . 


5: a Ar 
| 1 MB. 1 
gr Sr en N 


Du bist einsame Spitze, \ 
Onkel Dagobert! Bei 
deinem Spürsinn und 
deiner Hartnäckigkeit ist es 
kein Wunder, daß du der 
reichste Mann der 
Welt bist! 


nun zufrieden? 
Das ist es doch, 


was du hören wolltest 
oder? — 





der Day 
Eine 
erfolgreiche 
Niederlage 











WVıe machst du 
das nur, daß dir so 
gut wie alles ım Leben 


Ja, das Ganz einfach! 
möcht’ ich Wenn ich mir 
auch wissen! MM was wünsche, 

beiße ich die 
Zähne zusam- 
| men, konzen- 
trıere mich... 


gelingt, Gustav? 
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„Klick’' macht! Dann Dubistzu \ | I Briefvon 


| geht mein Wunsch _ beneiden! | | Oma gekom- 
\ in Erfüllung. 


und warte, bises\_/ Toll! 
er r Ä 


zul,‘ en 
AD 


Zr 7 


T 
heitswettbe- + Was? 


werb ange- | 


Wieso er? | 
meldet! I | 


Sk 


rt ir Tja, weißt | ..wenn Gustav 
uyarum hast \\ du, Donald... Net ge. )/ Jabei ist, kann er 
mich dafür ge- en | klickt! $| mir helfen, nicht den | 
nommen, u h 
Daisy? 


I 


DEN In } 
el = 
a 3 





Nicht den Warum 
ersten Platz’? denn nicht? 
ı Ä Hier! 
| EN ] Lies das! 
! "| L | a Ei = #0 | 
it ar | “ | | 
D 2 BARR: 


Ir 


—— 


wenn 
wir morgen 
alle zusam- 


men zum Wett- 


ff 
F| 

bewerb gıngen Y, | | 
& : | & 
Y | | 

„A ki 

Kin NG Bud 

age 


( 
” 


—— 


A 
2 


Die Würfel 
sind schon ge- | 


‚ fallen! Seufz! 
Daisy wird ge- 


wiınnen! 


DRS 


Glaubst du, ich will 
„Miß Stangenbohne'' 
werden? 


Du mußt \ 
alles tun, um 
das zuver- | 


“ hindern! 





So gegen vier 
heute nacht hab’ 
ıch mir mitten 
ım schönsten 
Knirschen plötz- 
lıch den Kiefer 
verrenkt! 


hab’ die ganze 
Nacht wachge- 
legen und mit 


den Zähnen 


geknirscht... 


ut, dann 


' muß Daisy eben 


dach ‚Miß 


d Stangenbohne'' 


werden. Da 
hilft nichts! 


’ Könntest du wohl 
[ den Mund zumachen 


und mich einstei- 


gen lassen, 
Gustav? 


He! Was sitzt du 
denn mit offenem 


Mund da? Knirsch 


weiter! 


Nein, ich muß 
die Sache wieder 
hinkriegen! Nur 


Was ist mit dir? 
Du siehst so ko- 


misch aus! ü 


Geht 


Hallo, ıhr 


beiden! 





Ich wurde es ein- Da 
fach nicht verkraf- 
ten, „Miß Stan- 

genbohne' zu 

sein! 





' Naja, Haupt- \ 
sache, ich werde = 


nicht Erste / Ja, 
i heute! Daisy! 


drüben 
ist Omal 





Komm Also | j 

mit!ich qut! Gehn steht ja immer ıch weiß! 
bringe dich wir! noch otfen! Seufz! 
zur Jury! 


f Mein Kiefer ist ' E77 Oh, jetzt 
noch total ver- y siehst du wieder 
schoben! ,, „normal aus! 


Ja, das 
Kauen hat 
geholfen! 
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F, 7 " * 
Geschafft, Donald! Ich | Klar! Daisy wird Das muß ich | 
hab’ meinen gestrigen nicht Erste ' sehen! Komm 

Wunsch korrigiert! | | werden! schnell ın die <” 


| | Bist du auch 
| IN ganz sicher? }| 


“ Scheint so! | Siegerin des 


Aber es hat | > Wettbe- £_ 
ia doch werbs ıst Fräau- 
[: 


leın Elvira! 
noch ge- 2 | 
klappt! 


| Ja, ja, selbst ich 
hab’ nicht immer 4 
Glück mit dem 


‚verleihe ıch 
Fraulein Daisy 
den Ehrentitel 


Ich habe die 
{ Ehre, Sie zur ‚„Miß 
Fisch’ zu kuren! 





Kurz darauf... 


/ ıch wollte ej So? Und wieso bın 


nicht, daß du } ıch dann ‚‚Miß Stan 
gewinnst! \ genbohne'? y 
Glaub mir! 


..die Titel in der Reihenfolge der 
prämiierten Produkte vergeben 


wurden. Seht A 
| Y Verstehst du | 





NIIT 
en 





Erler 


Ich hab’ ja vergessen, mein Hoönig- 
melonen-Dessert zur Leistungs- 
schau einzureichen! 


beim ya 
Melonenessen _ Melonen! Wie 


doch extra ge- ) ’ konnte ıch 
_ wünscht. 


| Y...kommt unsere \ "M F a u 
neue „Miß Ho- 4 Danke! 


nig'' auf | Danke! 


MRlarz zweil_/ 





>0 ein 


Glück ! 
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Der Kolumbustalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Gooty 
Donald in Hypnose 

Micky in Gelahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Gooly 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech lür die Panzerknacker 
Onkel Dagoberi sieht rot 

7:0 für Onkel Dagober! 

Donald au! großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald gebt ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft"s allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 

Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerel 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 





, Walt Disneys 
Lustige 
Taschenbuch-% 
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Kopt noch, Donald! 

Micky immer aul Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetekliv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagöberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phaniomias 

Ein Fall für Micky 

Geställen, mein Name isi Duck! 
Unkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck au! Taler-Saları 
Fantästische Geschichten mit Micky 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 

Mit Volldampf ins Abenteuer 

Ein Hoch auf Donald Duck 

Aus dem Leben eines Milliardärs 
Micky ist wieder da! 

Donald sticht in See 

Der Boss bin ich! 

Mickys Mondlahrt 

Der Weg zum Erlolg 

Donalds bunte Welt 

Die Macht des Goldes 


Nr. 94 -— MICKY GROSS IN FORM — 
erscheint am 12. März 1984 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel 
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